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Arbeit nicht so wichtig nahm, war 
er eine Persönlichkeit, die ins 
Auge stach. Er war groß gewach- 
sen, sah sportlich aus und arbei- 
tete unermüdlich. 

Als hervorstechendstes körper- 
liches Merkmal sah er selbst seine 
große Nase an. Sicher, sie war 
nicht klein, aber sie passte einfach 
zu seinem Gesicht. 

Dass auch Barks’ Kollegen seine 
Nase als überdimensional 
ansahen, mag damit zusammen- 
hängen, dass er zu Schnupfen 
neigte, was durch die Klimaan- 
lage der Disney-Studios noch 
gefördert wurde. Der rote 
„Zinken” von Barks wurde immer 
wieder in Karikaturen verewigt. 
Einige Mitarbeiter Walt Disneys 
waren nämlich Scherzbolde, die 
nicht nur zu Streichen aufgelegt 
waren, sondern außer den Trick- 
figuren, die sie in Lohn und Brot 
hielten, auch ihre Kollegen 
zeichneten. 

Als einer derjenigen, die Donalds 
Geschicke mit prägten und die 
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bisweilen die Präsentation neuer 
Geschichten-Ideen übernehmen 
mussten, war auch Barks oft die 
Zielscheibe seiner Kollegen. Eine 
Karikatur stellte das Arbeitspferd 
Barks als „emsigen Biber” dar, 
eine andere zeigte Barks, wie er 
darum kämpfte, Überstunden 
machen zu dürfen. Eine weitere 
Zeichnung zeigte ihn als Hell- 
seher, der Tipps für Renn- 
wetten abgab. Auf einem 
Schild an ihrem 
Büro wurden 
Barks und 
seine Kollegen 
Chuck Couch 
und Harry Reeves sogar 
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als ziemlich blutrünstig abgebildet. 
Wurde Barks in seiner Zeit in den 
Disney-Studios vornehmlich 
wegen seines Fleißes respektiert 
und wegen seiner Nase karikiert, 
entwickelte sich andernorts eine 
andere Art von Wertschätzung für 
seine Arbeit als Comic-Autor und 
-Zeichner. Da Barks in dieser Zeit 
eher anonym arbeitete, äußerte 
sich diese Bewunderung zunächst 





indirekt, indem andere Zeichner 
versuchten, seinen Stil — und 
ebenso seinen Erzählstil - 
nachzuahmen. Barks’ Popularität 
zeigt sich eigentlich am deutlichs- 
ten darin, dass sein Zeichenstil 
zum prägenden Vorbild für eine 
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ganze Generation von 
Duck-Zeichnern wurde. 
Gelegentlich wurde Barks auch in 
Comic-Geschichten RR, 
etwa in „Der 
Mann hinter 
den Ducks” 
(in LTB 186), 
einer Hom- 
mage an den 
großen 
Duck-Man, in 4 
der er auf die EA 
Ducks trifft Me ü 
und in AD | 
Kooperation 

mit Onkel Dagobert offizieller 
Biograph des Duck-Clans wird. 
Die Fan-Cards von Marco Rota (im 
letzten Band: Die sieben Städte 
von Cibola, in diesem Band: Im 
Land der Zwergindianer) sind 
ebenso eine Hommage an Barks >‘ ww 
wie die im Sammelband Thanks, ct 
Carl! - In memoriam Carl Barks 12 & 
zusammengestellten Comics und “ 3 
Bilder, in denen zahlreiche Comic- sr 
Künstler zum Ausdruck bringen, 
was er für sie bedeutet hat. 


Im 
Wolfgang J. Fuchs | ®% 















Diesmal geht es ganz schön heiß 
her unter Wasser! Wir erfahren näm- 
lich, dass einer unserer Vorfahren, 
ein gewisser Daunentreu Duck, einst als Käpt'n 
Wirrbart Angst und Schrecken in der Karibik 
verbreitet hat. Als er zuletzt gesehen wurde, hielt 
er eine Münze in der Hand, bevor er bei einem | ‚guten Zeichners“ Carl 
wilden Sturm mit seinem Schiff unterging. | Barks, der am 27, März 2001 
Dummerweise bekommt die heimtückische Hexe 100 Jahre alt geworden wäre, 
Gundel Gaukeley Wind davon, dass es sich bei | die zweite von vier Barks- 
dieser Münze offenbar um eine Glücksmünze ] Fan-Cards. 

gehandelt haben muss... Auf den Seiten 2 und 3 gibt 
Da selbstredend auch Onkel Dagobert hinter | ©® einen er ser den 
diesem Goldstück her ist, überstürzen sich sehr | Pr an en 
bald die Ereignisse und es kommt zu einem | 
gnadenlosen Kampf unter Wasser! Ob es Gundel 
mit ihren hinterhältigen Hexentricks tatsächlich 
gelingt, die Münze an sich zu bringen und zu 
einem Amulett umzuschmelzen, werde ich euch 
hier natürlich noch nicht verraten... 

Auf jeden Fall wird es ganz schön spannend — wie 
auch in den übrigen Geschichten, die euch noch 
erwarten: 


Käpt'n Wirrbarts Münze | 
Schlacht der Sandburgen 40 


Gerade will ich mich in aller Ruhe auf den alljährlichen Wettbewerb im Sandburgenbauen 
vorbereiten, als ausgerechnet Dussel, diese Katastrophe auf zwei Beinen, auftaucht und 
mich mit seinen blödsinnigen Ideen in Null Komma nichts zur Weißglut treibt. Stur, wie 
er nun mal ist, weicht er nicht mehr von meiner Seite, obwohl ich wirklich die rüdesten 
Methoden anwende, um ihn endlich loszuwerden. Zu 
meine m grBten Ärger rückt der bereits sicher geglaubte 
Sieg durch Dussels Störaktionen in weite Ferne... 









In diesem Lustigen Taschen- 
f buch findet ihr zu Ehren des 













Ein Interview um jeden Preis 


Reingelegt! 80 
Alles für ein Haus! 125 
Das Herrscherlein 152 
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Eine einträgliche Idee 230 


Viel Spaß beim Lesen und bis bald! Euer DONALD 
















Alles beginnt im 
Geldspeicher 
des Mannes, 

der in diesem 
Moment noch 

der reichste 
Mann der Welt 
ist... 















Wie? Die Aktien der 
Lufiballonwerke steigen 
in Schwindel erregende 
Höhen? Kaufen! Was? 
Nein, keine Aktien... 
gleich die ganze Fabrik! 








Was ist auf dem Marki? 
Kunst, sagen Sie? Die Venus 
von Milo? Nein, ich lasse mich 
nur auf Geschäfte ein... 

„die Hand und Fuß haben! Sind die 
Walzwerke Wuchtich & Wummrt schon 
gekauft? Wie, Werkslerien? Keine 
platten Ausreden, junger Mann! 
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Pat & Carol McGreal (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 5 


Hach, ich liebe das geschäftige Hin und Her von 
Handel und Wandel, das lustvolle Ringen um Soll 
und Haben! Wobei man mehr Haben als Soll 
haben sollte, wenn ich so sagen darf! 





Und alles hat mit WW 
meinem ersten 

7 selbst verdienten & 
Be Zehner begonnen 


All die Jahre warst du mir Ansporn 
und Trost in einem! Ja, ohne dich 
wäre ich nicht da, wo ich heute bin! 


Eine Voraussetzung, \ 


die Ich in aller Bescheiden- 
heit doch reichlich erfüllel 


| Wer hätte seinerzeit geahnt, dass diese 


Münze der Grundstock sein würde für 


j das unbestritten größte Finanzimperium 


aller Zeiten? 


Ich verstehe, dass eine gewisse Hexe 
alles tun würde, um dich in Händen 
zu halten! Aber das wusste ich stets 

zu verhindern! 





Singen? Schreien könnt 
ich, wenn ich dran denke, 
wie oft der alte Knauser mir 

ins Hexenhandwerk 
gepfuscht hat! 


Eine Tatsache, 
von der Gundel 
Gaukeley sicher } 
ein Lied singen 
könnte... 





















Da möchten 
meine Pläne noch 
so ausgefeilt sein, am Ende 
‚ hat Bertel sie mir doch kalt- & 
Ei lächelnd durchkrauzt! * 











Dabei will 
ich nur die erste 
selbst verdiente Münze des 
reichsten Mannes der Welt \, 
F \ haben! Ist das vielleicht zu 
Rh | viel verlangt? 


ZU 
A A 

































Wenn ich den Zehner zu einem magischen Amulett 
umschmelze, gibt er mir nämlich die Macht, mit 
eignen Händen Gold zu schaffen! Für so etwas 

müsste er doch Verständnis aufbringen! 


Er, NC) : W,, 











Aber nein! Er verteidigt sein Hab 

und Gut mit Zähnen und Klauen! 

Schluchz! Warum muss ausgerechnet 
er der reichste Mann der Welt sein? | 
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5o, Herrschaften, ich denke, 





Mut, Gundell 
Noch ist nicht 



















aller Tage die Aufgabe ist klar! Bis Mittwoch 
Abend! habt ihr Zeit! Viel Spaß dabeil 
Zur selben a nn 
Zeit, in A 

Entenhausen... 







Hihi! Der kommt 
garantiert nicht 





Halt dich fest und hör zu, Onkel Donald! Augenblick! Narren mich meine 
Wir haben heut ein Hammerteil von Ohren, oder wollt ihr Würmlinge 
Hausaufgabe gekriegt! ,{ mir wirklich weismachen, dass ihr 


= GW N euch über Schularbeiten freut? 
n 06 ı E r 


.v u ; 
P Pen 4 Tu, e 


In dem Fall schon! Wir sollen 
einen Aufsatz über einen Ich will such nich 
besonderen, möglichst will euch nicht entmutigen, 


abenteuerlichen Vorfahr der Jungs, aber da ist wohl kein 


Familie schreiben! | Preis für euch drin! 





om 4 Weil die einzige abenteuerliche 
air Gestalt in en Stammbaum 
Donald? euer Onkel Dagobert ist! Sonst 
stehen dort keine aufregenden 
—r Zeitgenossen zu Buche! 


Was davon kommt, dass sie 
ein geruhsames Leben im 
Liegen bevorzugten! 
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Oje,ichseh |} Bist du sicher, Onkel 

schon... das Donald? Vielleicht 
gibt eine | existiert ja ein Urahn, 
Riesen- an dem wir bisher 
blamage! nichts wussten? 





Sind wir wieder hartnäckig! Ihr gebt wohl erst Ruhe, wenn ihr's 
schriftlich habt! Also gehen wir in die Stadtbibliothek und 
schlagen im Familienstammbuch der Ducks nach! 


Ich überlasse Sie 
Ihren Studien, meine 
Herren! Bitte gehen 
Sie pfleglich mit den 

wertvollen Büchemn um! 


'7 Keine Sorge! a 
bei „D" müsste der 
Schmöker stehen, wenn alles 
mit rechten Dingen zugeht! 


u 1 B- EIENEN EN 
RATE TE; 
Yy JE au 





euch, dass unsere Familie 
ein hoffnungsloser Fall ist, 
was Faulpelze betrifft! 
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& 
a 
Herrje! 
//] | Wear ahnt 
B | denn, 


| ba dass die 
\ ı 


2 Rollen 
Pass auf, 5 | u 2: A frisch 


| dass du nicht selber geschmiert 


v A 
tällst, weil du zu faul Yop "4 f% BR? 
bist, die Leiter zu f | . U 
verschieben! > AU 5 _ A 
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Du Schande! Man sollte 
Ein fester doch denken, dass die 
_ Halt Ki Regale feoigoschraub 465 on 
m 9° RR E sind, aber nein.. | | 
[5 a 4 k 





Der absolute 
Wahnsinn! Das ist 
selbst für Onkel 
Donalds Werhält- 
nisse eine reile 
Leistung! 


" Mich trifft der Schlag! Was haben 
\ Sie mit meinen Büchern gemacht, 
| Sie Unmensch? 











k 
Nichts weiter! N “ 
Nur ein wenig, N f 
äh... entstaubt! 














Seht euch das mal an! 








„Wirken und Werke von einen bürgerlichen Namen, und der 
Käpt'n Wirrbart, dem lautete... jetzt haltet euch gut 
Schrecken der Karibik“! 






fest... Daunentreu Duck! 






Mann! Einer von 
unseren 
Vorfahren! 


eg 











Ich weiß es! 
Mir nach, Kinder! Ich bring euch 
an einen Ort, an dem’s noch rauer 
zugeht als hier! 







In dem Schmöker über Piraten 
wird er leider nur kurz erwähnt! Wir 
müssen mehr über ihn rausfinden! 







Fragt sich 
nur, wen man 


Na, | 
j dannlos! \ 





In der Kaschemme dört unten treibt sich alles 

herum, was auf den sieben Weltmeeren einen 
Ruf als Halsabschneider 

zu verlieren hat! 
















Klasse! Da findet sich 
bestimmt einer, der über 
Käpt'n Wirrbart Bescheid 


' Zweitellos! Aber wenn ich dabei 

bin, müsst ihr keine Ängst 

„haben! Ich weil mir Respekt 
zu verschaffen! 


Das klingt ja 
bedrohlich! 


Was willst du, du lausige 
kleine Landratte von 
















Hüstel... w-wir würden 
g-gerne etwas über einen 
g-gewissen K-Käpt'n 
Wirrbart erfahren, bitte! 





Toll, wie er sich 
Respekt verschafft! 
| Alle Achtung! 


Käpt'n Wirrbart? Da fragt ihr am besten DE 
den ollen Smutje! Ich kenn keinen, 
den der nicht kennt! 


/ = ./ Danke! Geben 
| ® SA Sie uns einen 
Sup BE Biubbertutsch 
—— Mi 0)o mit Erdbeer- ( 
Wr e\ aroma! 


U 


Tja, genau 
“1 re betrachtet seh ich gar nichts! 
24%, kann man bei Ihnen was über Ps | Muss wohl erst mein Gedächtnis \ 
PP Käpt'n Wirrbart erfahren? I 0) durchspülen! 
. 5 i “ i z' = 


Ah ja, jetzt kommi'’s mir 
wieder! Die alte Legende 
von Käpt'n Wirrbart, wie sie 
in meiner Familie erzählt wird, 
seit Urgroßväter Zeiten! 


a 








n Ich würde meinen, damit 
| habt ihr genug Futter für 
euren Aufsatz, oder? | 


a 


Jau! Danach hat kein lebendes 
Wesen mehr den alten Wirrbart zu 
Gesicht gekriegt! 


Tolle 
Geschichte! 





be N RER 
Danke, Herr Smutje! 
Hier, gönnen Sie 
sich noch einen 
Blubber- 
lutsch! 


Da sag ich 
nicht nein! Hey, 
Barmann! 


ut 


Dann war das 
also auch Käpt'n 
Wirrbarts erste 
Münze, meinst du? 


Pay zu 


Na klar! Genau wie 
Onkel Dagobert! Der 
| quasselt auch immer mit 
seinem ersten selbst 
| verdienten Zehner! Sicher! Das 
= liegt bei uns 
wohl im Blut! 
Und so was 
macht was 
her in einem 
Aufsatz! 
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Und ob! Wir ge- 
winnen bestimmt 
den Preis für die 

baste Arbeit! 


/ 





kr 
Dieser Wirrbart war 
schon ein schräger 
Vogel! 


Münze gesprochen 
hat! Erinnert uns 
das nicht an 
jemanden? 





en 








„und das war die Geschichte von unserem 
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| a.der abenteuerlichen Vorlahr Käpt'n Wirrbart! 
chste ru 
er / ar 4 Wunderbar, Kinder! Mit 
y diesem Aufsatz habt ihr alle 





zeigl.. 
| meine Erwartungen 


übertroffen! 














N Soll das heißen, 
wir bekommen 


einen Preis? 












Ä die Medien! Wisst ihr, 
Geschichten dieser Art haben 
die Menschen zu allen Zeiten 

lasziniert! 


a 
a 
















Nicht einen! 
Den ersten! 
Und zudem finde ich, 
dass eure Entdeckung von 
öffentlichem Interesse ist! BE 



























Kamera läuft, Jungs! Redet fl 
einfach, wie euch der Ä Also... unser Vorfahr war der be- 

rüchtigte Käpt'n Wirrbart! Wie es heißt, 
hat er in seiner Laufbahn als Pirat die 
sagenhafte Summe von 40 Millionen 
Goldgulden zusammengerafft! 








In unserer heutigen Währung ergäbe 
das eine Summe, die sich kaum in 

Zahlen, sonderm höchstens in einem | 
bildhaften Beispiel ausdrücken 
lee! 





Sagen wir so... im Vergleich zu 
Käpfin Wirrbart wäre unser 
Onkel Dagobert nichts als 
ein bemitleidenswerter 
Bettler! 

























Zum letzten Mal wurde 
der Käpt'n während eines 









Es heißt, 
















Sturms gesehen, als er er habe 20 ma Eike Dagobert Wahrscheinlich 
eine Münze küsste! mit ihr [ORT BR DENT) RORIEN war diese Münze 
af gesprochen! selbst verdienten Käpt'n Wirrbarts 


Zehner spricht! _ Nummer eins! | 








Das bedeutet, i 
die Nummer eins des reichsten 

Mannes aller Zeiten liegt irgendwo 
auf dem Grund des Meeres? 













Die muss ich haben! 
Dann wird mein Traum 
doch noch wahr 
und Bertels Zehner kann 

mir gestohlen bleiben! 









re 


n m vu 
er 
\ h z 7 A 
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De En are f Seid ihr von allen guten Geistern \# 
ohne Folgen... i verlassen, ihr ahnungslosen 
| Plappermäuler? / . 
— Onkel Dagobert! 
Was haben wir denn 


Ruiniert habt ihr mich im Zweifels- 
falle! Natürlich wird Gundel Gaukeley den Gulden zu einem Amulett um- 
versuchen, diese Münze zu finden! schmelzen! Dann hat sie die 
Fähigkeit, Gold zu machen! 


kr . A 


Das heißt, der Goldpreis fällt und j 


_ mein Vermögen schrumpft zu einem , Da hilft nur eins! 


2 


Wir müssen die Ja! Wir mieten 
| = Münze vor Gundel / @in Bergungsboot 
Tut uns Leid! finden! und heuern eine 
Daran haben | Aner m Mannschaft im 
wir darch Br | \ | Hässlichen 
gedacht! | | Hering an! 
- | | 


* 
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Ein Vorhaben, das 
auch seine Gefahren 
birgt, denn... 


Wie ich Bertelkenne, \% 
brauche ich ihm nur auf 
den Fersen zu bleiben, / 

denn er führt mich zu 

dem Gulden! 


ln! | 


N 


Zum Hafen, R ' Mi 
würd ich mal drüben, in Zum Hässlichen \ 
meinen! der Kneipe! | Hering? Besonders 
Da kriegen Sie 7f Vertrauen erweckend 
alles, auch Kahn on klingt das ja nicht! 
samt Crew | WW 4 | —— eg 


Fragt sich, wohin einer 
geht, um ein Boot zu 
mieten... spottbillig 
natürlich! 


A 


So kann ich mich da drin jedenfalls | 
nicht blicken lassen! Aber wozu VA Das passt doch wie die Faust aufs Auge! Hihi! 
ist man schließlich des Zauberns Jetzt heißt es abwarten, bis der alte Duck mit 
mächtig? seiner Neffenschar im Schlepptau eintrudelt! 
= 
“u 





Wie wär's mit Smutje als Maat? { Doch, ja, die 
j]| Der kann uns eine Mannschaft | Idee gefällt 
zusammenstellen! mir! 


| Und wenig 


| später... 









' Ich nehm dich... und dich... I 
und... nanu? Wer bist du? | 
Kennen wir uns? 











4 . a A er 
Be Lat - wu. er. u 1 
a u. a a ar 
Mr br 






Auch Smutje ist | 
von dem 


Gedanken an- 
getan... 


Zu mir, alles, was 
sich Seebär schimpft! 
Hier winken Heuer 
} und Abenteuer! 


















Noch nicht! Aber 
ein Matrose von 
meinem Kaliber 
hat dir gerade 
noch 
gefehlt! | 


















Schultern Sie die 
Seesäcke, meine Herren! 
Das Schiff 
en _ wartet! 


Ta 





Ihr habt's 
gehört! Los, 
wir gehen 
sofort an 
Bord! 
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7 Sind Sie sich Absolut, Käpt'n! Laut dieser Karte ' 











_ Ihrer Sache und nach den Erzählungen 
wirklich sicher, meines Urururgroßvaters sind 
wir genau über der Stelle, an 


Smutje? | 
Ä der Wirrbarts Kahn gesunken ist! 







Onkel Dagobert! 
Das Radar hat ein 
. ‚größeres Objekt am 
* Grund direkt unter uns | 
ausgemacht! 



















Das kann nur Käpt'n 





















Wirrbarts Schiff, Dann ist der « | 
der „Schrecken der 4 Goldgulden auch : Ä 
nicht weit! Das läuft wie am 
Die Taucher sollen Schnürchen! Sobald die Münze 
sich bereithalten! gefunden ist, reiße ich mir das 


Wo steckt Donald? gute Stück unter den Nagell 
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Aufwachen, du Schlafmütze! 
Du hüpfst jetzt in deinen Taucher- 
anzug und dann ungefragt über 
Bord, verstanden? 










Ja, aber | Weil für die 
warum nehmen Benutzung der 
— wir nicht das Tieftauchkapsel 
Tauchboot? | eine zusätzliche 
Mietgebühr erhoben 
wird, darum! 
























Ach, ich würde ja 
selber tauchen... aber was soll aus meinen 
Schätzen werden, wenn das Schicksal dich 
irrenderweise wirklich zum Erben macht? 
N 









Ich versenke E 
mein sauer Erspartes 
doch nicht sinnlos im Meer! 





Aber deinen 
Erbneffen 













Ä Man tut, = 
was man kann! Halte 

> dich daran, Neffe, und 
lass dich nicht ohne die 
Münze blicken! 














Außerdem vertraue 
ich nur dir und den 
Jungs... und die Kinder A 
will ich nicht gefährden! 








Wie fürsorglich | 
von dir, Onkel 
Dagobert! 











Ich fühl mich 
wie der Köder 
an der Angel! 






Auweia! Seegras, 


wohin das sorgenvolle 


i Auge auch blickt! Das ist der 


Alptraum aller Taucher! 


Und ich hab ein ; 
Problem mit dem Seegras, da seh 
‚, ich kein Hinten und kein Vorne! 

Und du, guck nicht so, sonst 
bricht der FURRAR in mir aus! 


U! Nur ein Schwarm 
schlitzäugige Schlingel- 
schleian! Wer die benannt! 


Hörst du mich, 
Onkel Dagobert? Meiner 


‘Meinung nach ist das Ganze 


ein Schlag ins Wasser! Hier 
unten ist nichts, was irgend- 


wie... Augenblick! / 
or - 





Kommando zurück! 
Ich glaub, ich hab gefunden, 
was wir suchen... das Wrack 
der Schrecken der Südsee! 


Moment mal! Was glitzert denn 
| Er da im Schlamm? Kann das sein? 
Und dort liegt ein alter Wälzer, richtig | eyEr&s, Das wär doch fast zu viel des 
stilecht in Leder gebunden! Vielleicht | es rs Zufalls! 
ist das Käpt'n Wirrbarts Bordbuch! Et | 





— | f Das ist mein Stichwort! Jetzt muss 
Doch! Sieistes | Das hast du gut gemacht, ich zusehen, dass ich Donald 
wirklich! Käptn 4 Donald! Nun schnapp sie dir noch eine Weile unten halte! 
Wirrbarts erste und komm so re N Ich hab da schon eine zauber- 
selbst verdiente I möglich nach =- ET hafte Idee! 


HE Br 


Lindenwurm  — | EN 
und Ungetier, KW, Mit meiner Schöpfung wird \ 
N der gute Donald beschäftigt 


wenn ich rufe, tritt yute IK | Aug 
herfür! sein, bis ich bei ihm bin! 


Ein genialer Schachzug! Da 

beschleicht einen schon ein 
wenig Stolz, ganzohne , 
falsche Bescheidenheit! 


Onkel Dagobert! 
Schau doch! | 
Dort ist Gundell 





Ab durch die Mitte! a 
Soll sich ein anderer für die 
alte Münze auffressen 


Ä | | Br 
. & 


Geschafft! Hier « 
findet mich die | 
| Bestie nicht! 


Jetzt kann mich 
nur noch ein 
Wunder retten! 













22 Als Hexe hat man immer alles | 
| zur Hand, was man braucht, 
verpackt inhandliche | 

Zaubersprüche! Hehe! 










O nein! Gundel hat sich eine 
| Tauchkapsel gehext! Jetzt holt 














Aber wir 













sie sich die Münze und ich vielleicht, —- BE 
kann nichts dagegen tun! 4 Onkel Y Bringen Sie 
N TE Dagobert! } das Tauchboot | 
en LEN N UN zu Wasser, 
ame u \ Smutje! 


Beeilung! 








i Keine Sorge, Onkel 

Dagobert! Wir retten deine 

| Münze... und unseren 
— Onkel Donald 

! gleich mit! 


ich drücke “ 
euch die | 
Daumen, Jungs! j 














Vielleicht kann ich Verflixt! Die Bestie hat mich umzingelt! 

diese überfressene / Und das ohne fremde Hilfe! Da bleibt 
Kaulquappe los- „ Mr mir wohl nur zweierlei Wahl: 

werden, wenn ich die ' Aufgeben... 

1 Abkürzung durch die Kajüte a 81 A 

nehme! J \ 1? f —z 

2, | { A 


1y 
4 - 1] us Be 
gi . Sr a, F 































be EL’ dm 
: rT m. 
| 


Ein dreifacher 
Doppelknoten ist das |} 
Mindeste! 

















„oder aufmischen! Und so sauer 
wie ich bin, kommi nur Letzteres 
in Frage! 









PIE Jetzt 
schnell nach oben, 
bevor das nächste 

hässliche Scheusal... 

oh, oh, zu spät! 

















w Da ist Gundel 4 
- Ze im Anmarsch! 
m, cc ee, h 
nn wr .. f ” — 
] P, je KV ii 
en _— a 1; a 
2 Was? Donald 


hat mein schönes 

Seeungeheuer 
ausgeschaltet? Damit 
hab ich nicht gerechnet! 
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—— u 
Weil wir ein Loch In deine u > 
Pläne gepikst haben, Gundell 


— 











Aus denen 
ist die Luft bald 
raus! Hehe! 









>35 Pahl Glaubt ihr, eine 
“or ogestandene Hexe wie ich lässt 
. sich von drei Halbstarken wie 
euch aufhalten? 









Na, auf jeden Fall schnappen 
wir dir den Goldqulden vor 
der Nase weg! 


SE 
Be» > 
ch 






wi; 
°P 

r 

Br. Bei 


nd 

















= 
a 
Br u er 
Fi [2 






zu 1 
Ey 






Ein Kinderspiel 
mit dem Spezial- 
telaskop- 
greifarm! 









Eine Übung, um die 
euer Onkel Donald auch 
' nicht rumkommi! 









Dagobert hält 
da oben 
bestimmt den 
Atem an vor 
Aufregung! 
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Önkel 
Donald? 


Ja, richtig! 


Wo steckt der 
eigentlich? 


| Jetzt müsst ihr euch entscheiden, ihr 
kleinen Nervensägen! Euer Onkel 
Donald oder die Münze! 


Vor lauter Goldgulden haben wir 
glattweg vergessen, uns um ihn 
| zu kümmern! 


Wo hat die Kiste ihre 
Suchscheinwerfer? 
Ah, hiar! 


Spinn ich 
oder ist da ein 
Knoten in seinem 
Luftschlauch? 
Los, fahr näher ran! 


Hast du gehärt, 
Onkel Dagobert? 
Wir haben ein 
dickes Problem 
hier unten! 


Unsinn! Donald weiß sich 

schon zu helfen, schlau 
und geschickt wie er ist! 
Fi Holt euch die Münze! 





| Tut uns Leid, Onkel Dagobert, Werd Blöd, dass uns der Gulden 
aber Onkel Donald braucht uns! #5 OEL durch die Lappen geht! /p 
Wir bringen ihn nach oben... , 4 Wir waren so nah dran|, 
haltet Sauerstoff und - er 
warme Decken 
bereit! 


Endlich 

Geschafft! Mir bleibt Ä am Ziel meiner 
grade noch genug Luft, Wünsche! 
um sicher nach oben zu > ’ 


Dort ist die Hexe! 
Los, haltet 


Fast zumindest! Aber eine sie auf! 


gelungene Flucht dürfte die 
leıchteste Ubung 
von allen sein! 





Mich hält keiner mehr auf, Bertel! 

| Magisch Mächte, wirbelnd Schar! 

Bringt mich hin, wo ich einst war! Was wird das? 
will sie sich 
selbst in einem 

Strudel 
ersäufen? 


Eine riesige Wasserhose! \ 
Schneller kann man mit | sun 
einem Boot wirklich nicht | Bertel! Vielleicht besuch 
vom Fleck kommen! di ich dich mal im 
: Armenhaus! Hahaha! 


"TFErEr 





Keine frohen Gesänge be- 
gleiten die Heimkehr der 
Helden. Es ist ein ar 
des Jammers... 


Immer habe ich den Tag gefürchtet, 
an dem Gundel die erste Münze des 
reichsten Mannes der Welt in die 

| Hände bekommt! 


selben 
Augenblick \, 
geschieht... 


Ich bin ruiniert, Ä 
Kinder! Ihr ahnt | 
ja nicht, wie sehr! 


Das Schicksal meiner armen Talerchen ist 
tt, sobald die Hexe den Goldqulden 
in der Glut des Vesuvs einschmilzt! 


Schmelze, mein 
Goldstück, schmelze! 
Ich will dich zu etwas 

Neuem, Großem 

formen! 





Sie wird ie Münze In ein Alles was sie anfasst wird vor 
Amulett umschmelzen, das Micha n x Ja, hab ich! 
ihr die Macht gibt, mit | ZU Gold! Wie bei König Midas! BE Abernochnie 


eigenen Händen Gold Buhul Hast du schon mal 
E zu schaffen! was von dem gehört? so laut! 








Der ist mir schnuppe! Das Einzige, 
was mich interessiert, ist seine erste 
| . Vielleicht Münze, die meinen Untergang 
den Schmöker vor, den wir da daraus noch 


I Sc 
F 


Geschafft! Ab jetzt wird sich alles, 
was ich berühre, in pures Gold 
verwandeln! Das ist die Krönung \ 
meiner Hexenlaufbahn! 
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LU L_L_____ 00 
„Meine Mannschaft hat gemeutert, | 

meine Schätze geraubt und sie 
unter sich aufgeteilt!” 


Ich glaub, du hörst dir besser mal den 
letzten Eintrag in Käpt'n Wirrbarts 

























Logbuch anı | | u EL, | | 
| Ä | = \ 
a | \ ru PR — 
Da steht: f _— > FE wi; Ai 
„Heute ist das [ TE >: fr % Ad 
Undenkbare Ä | 77) ng 
geschehen!” ‚a 47 
| . 





„Allein an Bord der 
Schrecken der 










I nun einem höchst 
ungewissen 
Schicksal entgegen...“ 












„Alles, 
was mir bleibt, 
ist ein einziger 
kümmerlicher 
Goldquiden!“ 












| Was sagt ihr ww je | | — | 
da? Wisst ihr 1J ' Ja, klar! Wofür 
hältst du uns, 


S / denn, was das } h 
| Onkel Dagobert? 
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Das heifät, dass wir uns geirrt Und damit ist sie für Gundel wertlos! 
haben! Dieser Goldgulden war Du kannst also unbesorgt sein, 
FeN gar nicht Käpt'n Wirrbarts erste } Onkel Dagobert! 

| 





Münze, sondern seine letzte! ; 


Kreisch! Buhu! 
wirklich... Ich kann anfassen, was 
ich will, nichts wird zu Gold! 
Einer dieser Ducks muss 
irgendwie meinen 
schönen Plan durch- 
kreuzt haben! 


* Und irgendwas 
sagt mir, dass es der 
alte Käpt'n Wirrbart 
höchstpersönlich war! 





Bern 


Pen. 
BIT nn 


Kr 
Al 


Entenhausen lieber 
einem jährlichen Groß- 
ereignis enigegen 





Viele bereiten 
sich auf den 
Wettkampf vor... 


TH jS% 


Au 


Damit die 
e ‚kannst du Konkurrenz mir 
nicht im Garten = meine genialen 
Ideen klaut? 


„aber nureiner | „/ Auf die Mischung kommt 
unterihnenisi | # esan! Feinster Strandsand, 
ein echter Profil | gewälzt in ein wenig guter 

. | Gartenerde, alles 
wohltemperiert... 





Das ist wie Ton in den Händen 
eines Meistertöpfers, wenn ich 
so sagen darf! 

Hl £ 


50 kann man |] 
sich irren! 


ihn auch zu 
gewinnen! 


Du klingst 
schon wie Onkel 
Dagobert! Darf ich 
mal sehen? 


Einen letzten Blick 
auf die Pläne, 
dann kann nichts 
mehr schief 


Tag, Donald! 
Sag bloß, du machst bei |} 
dem Sandburgenbauwett- | 
| bewerb mil? 7 


- Also, ich fang meine \ 
Burgen immer mit dem } 
\ Burggrabenan! I 


ich h 
erst ange- 





Ach? 
Du auch? 


Weißt du, dass 
ich ein Fachmann 
im Bauen von 


, ‚sandburgen bin? A, 


Nein, gar nicht! \ 


Ich helfe dir, den 
Wettbewerb zu 
gewinnen! 


So? 


Ich dachte eher. 


im Bauen von 
Luftschlässern! 


Also,bisein 


andermal! 


MN 


{ Weniger! Aber irgendwo de. 
| musste ich die Gartenerde jr 
für meine Mischung ja 
hernehmen! P; 


g IS 


i 


> 0 Ay 
Mine. Rp 
Tu 


| hab ich den Kurs „Sand- 


burgenbauen an 


7 Du hilfst mir am 
meisten, wenn du 
mir nicht hilfst! 
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Ach, 

Ä ein Scherz! 
Drum hab ich's 

\ nicht geblickt! 






| Aber geahnt! Weil ein Talent 
| wie mich, tritt doch keiner mil 
| Füßen! | I 
f | f ( E- j F | 
a 





Irgendwie war das jetzt \ 
dumm formuliert! Das spür 
| ich ganz deutlich! Pan komm dei 
[% große Tag und 
mit ihm zahllose 
| Burgenbauer... 


EN 


PVDE 4 
WEN 
SAN, 


A ie N 
y_ > | 


N ni 
AO 












Doch Donald ist 
seiner Sache 
| absolut sicher... | 









Liebe Wett- 
streitende, 
Ihnen sind genau 
vier Stunden 
gegeben! 






Ich hab den 
Sieg so gut wie 
in der Tasche! 


















Viel Glück! | 
Und bauen Sie auf Sand, 
Herrschaften! . 












Mancher gibt 
von Anfangan) u vv 


sein Letztes... 





: als strahlende 
Geht mir ' Sieger! 
nicht so! Ich seh | - 
eher schwarz! ‚ 


Andere wissen, | | 
dass dieKraftin | Auch wenn leiz- |,” Da bin ich 
der Ruhe liegt... | era anaawer | wieder! 
/ Wozu hetzen? zu wahren ist... || Und ich hab dir was 
Ich hab alle Zeit T- II, », mitgebracht! 


der Welt! 












Etwas, das dich davon überzeugen | 
wird, dass es besser ist, meine 


Hilfe nicht abzulehnen! 5 = 


Mein Diplom in Sandbau! 
Dazu fällt dir nichts 
_ _ mehr ein, was? 


> 








Und Eins sag ich dir... bevor du dich nicht 
| YA. entschuldigst, heif ich dir nicht! 
| Da bin ich stur! 
wf Ich hoffe, 






ıch kann mich darauf 
verlassen! 


Du kannst dich drauf verlassen, 
dass ich diesen Wettbewerb 


gewinne! Stöhn! Falls ich 


mich rechtzeitig 


\ aufraffen kann, um 


Donald derweil 
schreitet unbeirrbar | 
zur Tal... 


 Großartigl 
Aber was gibt's 
da dran immer noch 


rumzubasteln? 


“ Ach, ich stell 
bloß den | 
Mikrowellenherd 
auf! 
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Einen Mikro- Sicher * : Und was 
„ wellenherd? [|  Unverzichibar in | ki \ istdas da? 
jeder modernen | 


vr — Schlossküche! f Das sind 
er 3 | - ! Solarzellen! 
/ IH 
d 



















RP unaden Aufzug, 
Und den Aufzug, 


[ Strom für die den Fernseher, die 
N Mikrowelle? Fußbodenheizung... 





..die Beleuchtung 
des Hubschrauber- 
landeplatzes, das 
Schwimmbad... 








Weil wir gegen die 

Protzburg von diesem 

Duck nicht den Schimmer 
von Sonne haben! + 





Undsofertig — 











“Wirklich ein 4 
f beein- Was gibt es denn 
druckendes | _ noch zu tun? du 


Werk! 








Nicht viell 
Fehlt nur noch der 
wasserdichte 

Anstrich! 





Ich muss immer dran 
denken, dass ich Donald 
im Stich gelassen habe! 4 


—N 


Das wird nichts! Ich bin einfach nicht 
recht bei der Sache! 





Kaum 
anzunehmen, 
sprachlos! | dass das jemand 
lore ‚ überbietet, Herr 


Und nicht zu vergessen Ich bin 

natürlich, die | 

Handtücher in den 
Badezimmern! 


uU Juhu! \ 
Donald! | 





Was 
willstdu, ) ‚Dir noch 
/ eine Chance 


Gut, nehm ich \ 


halt die 


Kuckuck! Was 
soll das? . 


Mir fallen auf Anhieb ein paar 


Verbesserungen ein! 





Danke, nein! Das Eimerchen 
brauch ich nicht! 





Pech! Hättest du 
die Burg mal zwei 
Meter weiter links 

Ä gebaut! 


f Grm! Wem gehört / K-keine Ahnung! 


dieser unselige Die sehen sich |} PEN „A was für ein 


„ alle so gleich! Ta )#r......\ Jammer! 


Dabei hätte Ihre Burg 
alle Aussichten auf den 
\ ersten Preis gehabt! 
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Dann viel Glück! 
Ik Stunde Zeit haben \ Sie werden es 
—__Sie nicht! _\ /| |, „ brauc 


Das und 
meine Hilfe! 


| | sr, Ohne dich gibt's Ä 
Ne ee ch \ nämlich keinen Grund Was soll das | 
"Unkenehmungeni A \ zur Verzweiflung! heißen, Donald? , | 


Ban Ich nicht! 


—\ | Aber das ist kein 
Problem! 


Ich buddle dich wieder aus, 
sobald ich den Preis 
eingesackt habe! 


Fu u. 


Welchen Preis? 

Mit mir begräbst 

du jede Hoffnung 
auf einen Sieg! 





Außerdem bin Rn - 
ich dein Vetter, 
\ soauch niemals 
umspringen! 


, Nanu? Ich dachte, N 


sie hätten 


N aufgegeben? ARTE 


”  Mitfremden NS 
Leuten würdich \ 


In dieser Familie 
gibt's zu viele 


„komische Vögell, 


Tom 


/ Seit die ducksche 
| Burg überrannt 
wurde, ist alles 
wieder offen! 


Fragt sich nur, 


( obich das auch will! ) 



















Wenn's daraud? \W 
. ankommt, arbeite 
ich für drei! 


Ich muss schon ' 
sagen... was für 
ein Tempo! 












Hal Ich hab ein 
Meisterwerk 
geschaffen! Jury! 
Schiedsgericht! 





 Dasmüssen \! 
Sie sich ansch... 
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Warum das? | = j Hübsch? Sehen Sie sich mal an, 
Es war doch recht Z ” was dieser Duck aus dem 
hübsch gelungen! 4 je Sand gestampft hat! Ä 


Prächtig! Sie 
i sind ein Genie, 
_ Herr Duck! 


Noch latzte \ 
Hand angelegt 
und... schon 
fertig! 


} Jal Da . 
kritzelt und kratze! 
| irgendwas! 





Was machst Dasselbe könnte ich dich "| _ en \ 
du denn da, „_ auch fragen, Donald! v Bu) 


Pr u X Sandburg gebaut , 
I +" Im | 1 Damme f ; | — € 


= —Uun ZzP T7 
Weileine "Nj Ä WW Meine Burg 
/ überirdische Burg i dagegen besteht 
/ S en Schulbub ech 
_ Gängen! 


| dudas Problem | 
aus dem Weg! 4 
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Hier 
gibt's nur ein 
Problem! 


Nicht für lange, N 7 Wenn Sie einen 
fürchte ' Blick auf Ihr Meister- 


werk werten wollen, 


Herr Duck! 


Leider hat das Prachtstück 
Ihrem Temperament z 
nicht stand- 
gehalten! 7 
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mach ich, dann 


Ihnen nur noch zwanzig | uf Dreiteilen reicht! 
Minuten! Den vierten Mann 
7 schaffen wir es! 


Unmöglich! 
Da müsste ich mich 
ja vierteilen! 


Dieses Malkann\ _ (N 7 Wenn du mich Stimmt! 
überhaupt nichts |[ { nicht verscheuchen en 
| Aber du tust, 
schief gehen, cal musst, schlägst was ich dir 
Donald! 7 ia du auch nichts A | 
— | | kaputt! _/ sage 















Bin schon N 
unterwegs! Ä 


Zum Beispiel neuen 
Sand! Aber vom 
Feinsten! A 






Gut! Wie lauten , 
die Befehle? 












von meiner Burg 
und bringst mir nur, 
was ich brauche! , 


Das ist schon 
die zehnte Fuhre! 
Donald wächst über sich | 


Dagegen ist ein ia Zei f Wollen mal sehen, 
Wirbelsturm das reinste Mil... wie weit Herm Ducks 
„ Frühlingslüftchen! I I. I Werk gediehen ist! 


Ä Nicht nur die Burg, ' 
auch der Erbauer! 
Aber schön ist 





Ich hab nie Die anderen haben \ Herr Duck ist der Sieger 
l eine schönere alle aufgegeben! des Wettbewerbs! ! 
gesehen! Damit steht der PEN 
| _ _ Sieger fest! 
| Wie nicht \ 
anders zu | 
erwarten! 


Aber vergiss nicht, \ | | WIM? 7 Lass das! Ich kann " 
| das verdankst du /| | 7= \ alleine aufstehn! 
„_ nur mir, Donald! FON nam ii 





Nicht 
[| gegen meine 





Nicht schon wieder! ) — MM ü y . ? 
Ich mag gar nicht , (4 Wahre denn 


Zn hinschauen!_ Ich auch Y I\ das? 


nicht! 


Meine Burg hat 
nicht die kleinste Delle 
äabbekommen! 


jehhabsein 


damit sagen, // DiplominSand- \ > 
Dussel? bau! Schon 
vergessen? 


RRZ 





Woraus haben Sie die 


N Sandburg denn gebaut? Zi 


nr 2 


Hab ich 
doch gesagt! 
Zement! 


/ Sand, gemischt \ 

mit schnell- 
\ trocknendem 
Ss Zement 2 


Warum haben Sie \, Eine Sundbun. 


nicht gleich Beton | aus Beton ist doch 


in genommen? 





Klar! Und ich | Ich wollte 
' Zement absichtlich } mir sogar was halt nicht, dass 
\  untergemischt? dabei gedacht! du die Sandburg 
nn Ä | \ gleich wieder platt 
machst! 


Und Zement schaffst Ä 
nicht mal du! r, Was sollen 
_ wirtun? 





f Eigentlich müssten wir \ Aber die 
Herm Duck ' Konkurrenz hat 
disqualifizieren! aufgegeben! | 










Also hat unser 
Wettbewerb keinan 
Sieger! 
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Ä Kommen Sie! 
\ Sie werden staunen, 
Herrschaften! 


Ich hab auch | Tatsächlich? 


eine Burg Und wo istsie? | 
gebaut! _ | 





ae E . 








Eine unterirdische! 
Wenn Sie sich über- 
„_ zeugen wollen... 


u 













Das soll eine 
Sandburg sein? 





Bitte beachten Sie 
die feinen 
Stuckverzierungen 

der Decken! 








/ So etwas habe 
ichnochnie 
gesehen! 


u 


u, 


" R 
| 









— 


Und die Treppen! R oe ww Na, Sie sind mir einer! 
Da istmirauch was ) 5 g Se führen | Jedenfalls ist Ihre Sand- 
Besonderes | \ allenurnach J\ purg ein interessanter 


Versuch! 


unten! 


an * „überreichen wir Ihnen \/ 
Unddasiee \ den ersten Preis in 
mangels N unserem 
Konkurrenz ohne } > 
solche ist... 


Ich bin gerührt! \ 7 Aber macht 
Mir fehlen richtig Fa nichts! Mir hört 
die Worte! ZI) 7] | \ ehnieeiner zul 





—_— \ Dasistdoch } Er scheint mir ein wenig 
a, Herr Duck! 4, erregt zu sein! 


Ich bitte Sie! Blinde )/ wra< IT Ihgmiisdkaufiangliährie 
; [| Was verstehen Sie greiie da auf langjährige 
Wut Be Goch /N\. schon von Wut! A I. Erfahrung zurück undweiß 
nichts! ei ; a 
















So was von undankbar! N 
Nach allem, was ich fürihn | 
we hab! Pfuil 


Gr 


...dass Wut ungemein 
wohltuend sein kann! 

















dw. 


„Mann rettet Katze 
\’/ von Baum! Begeisterte 
Nachbarn spenden 
lang anhaltenden 
Beilall!" So, so 


er x _ u. r 
“‚sußwarenladen u 
öffnet seine Pforten \ 
4 in der Von-Bebbich- } 
u i 4 f 
. Allee 


Gut, was? 
Alles exklusiv 
bei uns! 





Nino Russo (Story). Alessia Martusciello (Zeichnungen) 
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Das nennst 
| du Nach- 
richten? 





Wenn du nicht 


| Bin ich jetzt ){ schleunigst eine brauch- 


geleuert? /\ bare Titelgeschichte 
ar, heranschaffst, ja! 
— | man | 









Das, wonach 
mir von Herzen 
. zumufte ist, / 
BE Neffe! ö / 


Du hast vierund- \y’ 
zwanzig Stunden Sklaventreiber! 
Zeit! Und da heißt es 
i e ‚ immer, die Presse 
sei frei! 


sy Aber von wegen! Unter 
Druck wird man als armer 
Schreiberling gesetzt, 
dass einem der kalte 
Schweiß ausbricht! 





— & 
Zudem lehlt mir 

[| wohl das nötige 
N Glück für diesen 


Ach so! Offenbar 
neue Nachbarn! 


„ Bin mal gespannt, $ 


OÖ Mann! Das ist 

ja Ferdinand Fopper, 

‚ der große Fantasy- 
> Autor! 





\ Was ist denn 
da los? AS 


Fin, 


- Der Schrecken aller 


Jaurnalisten! Der Mann 


verweigert jedes 
Interview! 


== 
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| / „Der Marsianer zo dan \® 
Strahler und rief Ding- } 
dong!” Dingdong? / 
Wr [" u Dr zına! 
up pone! 


Aber ich glaub, 
dagegen hab ich 
das richtige 
Rezept! Haha! . 















Wehe, Sie haben 
keine gute Ausrede 
für die Störung! Was 
wollen Sie? 4 







Sie willkommen 
a heißen, Herr 
\f Nachbar! 


/ f Gesagt, getan! NN 
| Und jetzt ziehen 
h Sie Leine, junger 4 1 


! 1; 
Mann! PN 









Wo ee; 50 BOECHIER \ / Ich will 
sicher über ein wenig /Al, "Ich nicht 
Hilfe, oder? R- ] 
N | ı U || 


aeg] © 


rl 


__{ Was denn nun 
< \ _ wieder? 
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So nett ist doch \y® 
keiner aus Freund- \}% 
lichkeit! Also? 


Denken Sie nicht, das bekommt | 

| schlecht! Vor allem, wenn Sie an ein 
Interview mil 

mir denken! _ 


Muss aber gar 
nicht sein! Eine 
gute Verkleidung 
ist besser! 


Journalist und 
„ dachte... 


Also, ich bin D#5i 


Ich werde das 
Vertrauen dieses 
Mannes gewinnen! 
Weann’s sein muss, 
mit roher Gewalt! 


Pah! Jatzt heißt es wieder 1 
warten, bis die Muse küsst! 
Und das kann dauern! 





a 


| Also... „Das schreck- 
liche Mutanten- | | - n 
monster strackte | ge JE „und wie 
seine Fangarme Em. wird mir auf 
iM aus und...“ 


— UVaargll! u d Ohnmächtig! Und 
mn nn - #4 ich dachte, der kleine 
(iv? TA % ; 


a. bh ur a „ Gag heitert ihn auf! 
A N‘ fi - —. "I ! Fan 2 g : 










| Später... | « 
| =" 


Ci | 


Noch so ein % ' 
Scherz und 
ich treibe Ihnen 
| das Lachen 
| gesetzlich aus, 
klar? 


Na schön! Wenn‘, 7 ET Ze ...dann halt als die reizende 
ich als Donald | m g“ RR Nachbarin Nina Nekisch! 
nicht zum Zug / ‚E  n 


Ein Tässlein Zucker soll “ / Oh, Sie schreiben, 
esalsosen, Fällen We Tu | wie ich sehe? Ich auch, 
Nekisch? Augenblick! { h u EN müssen Sie wissen! 

Fk Vorzugsweise 
Ansichtskarten! 





/ Worum geht's in Ihrem | “ Den Zucker! Der reicht N ' 
' neuen Buch? Wie wird es fı hoffentlich, bis ich mein Buch \ )X 


denn heißen... und, äh... | zu Ende geschrieben habe! Pi; 
was bringen Sie \ Viel Spaß beim Backen, / 77 A| 
Herr Duck! 
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Jedoch, man gibt 
nicht auf... 






klappt ef! | 
Dashabichim $| 
Gefpfür! __- 


Neilin! Das ist 
kein Haus, das 
ist ein 
Bahnhof! 


ZA PS 









/ Ifbin ein armer Nun, dann rate ich dir, armer 
| Freiberling, | Schreiberling, verschwinde, eh 
\ Meaftro, auf dich der große Meister aul 
„der Fuche nach | | kleiner Flamme siedet, weil 
Ps BRatl | Du kocht vor Wut! 





















f, IN Sie sind durchschaut, 

ANNUAL N, Sie Journalist, 
SA \ a! Sie schäbiger! _ u 
"ONTIZ=Z Umpft Die 

— Al ——r  gampfe föne 

Fr Tarnung 

5 umfonft! _ 
















Be 


‘4 


Fi ' 

[ Daslassichmir | | ee 

“\ nicht gefallen! /, ' Ä\l,  prolessionelle 

nn ’ . / ci | ol AN Verkleidung 
Ir Be! | IE muss her! 










Und wenig = sr = ; EN Journalistenpack! 
späler... / Verlass dich | ‚, Hat man denn nie 
Zm \ aufmich! “Ruhe vor euch? 


Veree ich 

wollte doch nur 
was über 

Ihr neues Buch 

«_ wissen! 


“ 















/ Verstan- \ 
\ den? / 





f chluck! Scho- 
Ein neues Buch will ($ kon gut! 
geschrieben sein und ei ur 
zum Schreiben braucht 


es Muße! Will das denn 7 


nicht in eure Köpfe 


Verzeihen Sie ei Siesagen | | ee Ja, Fantasy-Romane! 
meinen Auftritt! Aber W es, Herr :h? u Aber... kommen Sie 
als Schriftsteller hat » Kollege! .. ae 

man seine liebe ’ Be Tr 
Not mit der BI | | 


Hehe! Das \ ‘ Meine Spezialität sind / Wer ist \ 
läuft ja wie a | Biographien! Gerade \ das? ‚/ 
5 geschmiert! „7 habe ich eine über > 
no _ Ma Sesilmir Schnipp 
veröffentlicht! 


Ich sehe gerade, Ihr 
Name steht auch auf 

‚, meiner Wunschliste, 
rn Harr Fopper! 


— 


Dafür kleidet er 
mich umsonst ein! / 


\ gefällt 
= ; \ 1 | — [u RO 4 


ll 


über mich 
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Wären Sie \ r ; | | Also los! Mein König- 
khessegrng PY In... J | | reich für einen Stift, 
| na wie schon Julius Cäsar / 
sagte, als Rom in / 
Flammen stand! 


Sie scherzen, mein Bester! I Din x 
Und zwar mn den berömien | [77° msn une Na 
Archimedes... | Mi gebildet Sie doch Und daran 
„Mein König- sind, Meastro! erkenne ich den 
reich “  W Journalisten! 
für ein | 5 
Pferd!“ 


Im Gegensatz 
zu Ihnen! 


Su Nur damit Sie's wissen... | 0 || Bitte, kein 
| D diese unvergesslichen Worte 7 AS &\, Grund zur 
Ik stammen aus Richard Ill. von a f- 
| Shakespeare, Sie < 

Piefke! f 











ee a 
/ Unsereinstut \ % 
{ doch auch nur 
N eine Arbeit! 
RN seine DOM. 


+7 
ee “; “ 





Ach du 
Schande! 


ut — ei 





BE 









Herr Fopper lässt ausrichten, 
= | dass er für alles aufkommt, 
za vorausgesetzt, wir behal-T7z 
\ ten Sie die nächsten 
Hrmpf! \ acht Wochen hier! © | 
. PA L _— nd 
— Tu N 













Na, wo fehlt's 
uns denn, Herr 
Nachbar? 








ı | Ein Arbeitsunfall! 
| \lch bin über einen bockigen 
\ Interviewkandidaten 
gestolpert! 


\\ 









Sie sind Journalist? Wie | I | Mich! Ich bin bei der Feuerwehr! fo, nein! 4 
wär's, wenn Sie mal einen Meine erste Brandblase hatte Hilfe! 
echten Helden des Alltags j N ich schon im Alter von drei 
interviewen? > 


..und als ich die Kerzen . Schweeeesteeer! 
auf Papas Geburtstags- | „ Lassen Sie mich raus! 
torte mit dem Sofakissen } Ich will nach Hause! 
erstickte, war er zwar ’— Zu Fuß, wenn's sein 
sauer, aber ich mir sicher, A} L;. muss! Bitte! 
N“ ich zur Feuerwehr... 1 "A 
blablabla... 








1as leise Quieischen einer Kühl 


nz 
ırranklur — mehr braucht es 
—— m. z z= m 
um bGoöoly aus dem Sc! 


Sind Einbrecher im 





Pat & Carol McGreal (Story). Joaquin (Zeichnunden) 
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| Goofy? Was machst 


du denn hier? 


Na, ich wohne hier! 
Aber warum bist 
du bei mir ein- 
gestiegen? 


Hier, trink! Das 


beruhigt die Nerven! | 





Bin ich das? Ich weiß nur noch, dass ich 


ins Bett gegangen bin und.. 


Komisch! Ich bin in Einmal istimmer | 
meinem ganzen das erste Mall! Lass 


Leben noch nie | deine Milch nicht 


geschlafwandelt! kalt werden! 





Am Abend darauf, in Wie findest du meine neuen Schuhe, Micky? 
einem Edelresiaurant, | [ Sie waren zwar irre teuer, aber ich musste sie 










ich dachte, wenn du mich schon mal Sschäm dich, du hast ja nicht mal hin- 
in so ein schickes Lokal führst... gesehen! Äber schön, wenn du über was 
„ anderes reden willst... 


Wie? Oh, äh... ja, die \ Tut mir Leid! 
sind wirklich hübsch! } 


Morgen soll doch das Lasarium eröffnet 
werden, diese hypermoderne Lasershow! 
ich bin schon richtig gespannt darauf! 


So ein 
_Quatsch! 


Meinst du dieses aufgemotzte Möchte- f Bunte Bi 


itze und dieser ganze Unsinn! 
gerntheater? Das ist doch das Allerletzte! 


Pah! Früher gab's das schließlich auch 
nicht, da hat man zum Zeitvertreib 
Schattenspiele gemacht oder Karten 
gespielt! 


Laser sind doch gemeingefährlich! Das ist Gesundheits- 
gelährdung, jawohl! So was gehört verboten! 


Ta Was ist denn los? Du Komm, wir gehen! 
Eemeerdede en ist | [machst mir ja richtig Angst! id Fo 
ein Skandal! Ich wünsche | - —, ae abs Berne 
mir nur, dass Jemand das I-i-ich weiß auch nicht, | | mich mal wieder richtig 

Ding in die Luft jagt! was mit mir ist! ausschlafen! 
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In der gleichen 
Nacht schreckt 
Minni aus dem 
Schlaf hoch... 









? Nein! Nicht W 
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schon 


wieder! | 






Was... was war das 
| eben für ein Geräusch? 
Da wird dach wohl 
keiner eingebrochen 







2 “| 
Verrätst du mir bitte, was 


du mit meinen neuen 
Schuhen vorhast? 


















Ga-gar nichts, 
Minnit! ich neige nur 
in letzter Zeit ein 


I Kreisch! 7 


\f 


wenig zum Schlaf- 


wandeln und.. 















Ach ja? Dann 
wandel gefälligst 
heim und leg dich | 
schlafen, und zwar | 
sofort! 
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en -D: Mmibbbil... wie? Oh, Kommissar Hunter! Was führl Sie zu mir? | 
e_ | Was? Wer klopft 
denn da? 


Leider schlechte Nachrichten, Herr Maus! 


Ich fürchte näm- 
lich, ich muss Sie 
verhaften! 





f Mutwillige Zerstörung von \ Sie kennen mich doch, 
fremdem Eigentum! Heute | | Herr Kommissar! 
Nacht hat jemand das So etwas würde ich 
neue Lasarium in die niemals tun! 
Luft gesprengt! 


Und Sie glauben 
im Ernst, dass 
ich das war? 





Aber wieso? Was wirft 
man mir denn vor? 





Id beginnt 


Verehrte Geschworane! Sicher ist Ihnen bekannt, dass es kürzlich in 
Schwanenburg und Gansbach zu ähnlichen Explosionen kam! 


I 
ne | == Wir wissen nicht, ob 
der Angeklagte auch 
dafür verantwortlich 










„aber dass er das Lasarium zerstört \ f Ausiker:  E | 
hat, das zumindest werde ich Ihnen Chiba 2 so See |  Rpsheiitriing 
beweisen! Bitte - Arceltunte | 
der erste Zeuge! 5 was der Angeklag außerdem mein 


für ein Mensch ist! bester Freund! 





50? Haben Sie ihn nicht selbst 
dabei ertappt, wie er bei Ihnen 
eingebrochen Ist? 


Danke, keins weiteren Fragen! Ich rule 
den nächsten Zeugen auf! 












| Interessant! Welche Meinung äußerte | 
Herr Maus denn über das neue Lasarium? 


Fräulein Minni, was können Sie den | 
Geschworenen über Ihren Freund erzählen? 


Dass er der liebste, 
nettaste und friedlichste 
Mensch dar Walt ist! 





Was meinte er? Bitte sprechen Sie | U-und dann sagte er noch, er wünschte, 
etwas lauter! dass es jemand in die Luft jagen würde! 


Er... er mochte es nicht! 
Er sagte, es wäre ein 
Skandal! Schnöff! | 









| Vielen Dank, Fräulein Minnil Kommen wir | 
| jetzt zum entscheidenden Beweisstück! 


Ein netter, friedlicher Mensch? Doch was 
anderes... stimmt es, dass der Angeklagte 
auch bei Ihnen eingebrochen ist? 





Buhuuu! 









"Meine Damen und Herren Geschworenen! Dieses Überwachungs- 

video, das in der fraglichen Nacht aufgezeichnet wurde, konnten wir 
aus den Trümmern 
des Lasariums 


io 2 B 
IN Pr = ] 


une 
| rn ee ed 


Hier sehen Sie, wie er dem 
Inneren des Gerätes einen 
hochmodernen Silikonchip 
entnimmt! 


Es zeigt den Angeklagten, wie ar 
tfachmännisch und in aller Ruhe die | 
Laseranlage demontiert! 












Tun Sie also der Gerechtigkeit 
Genüge und fällen Sie das einzig 
mögliche Urteil... schuldig! 


Kann es da noch Zweifel geben, 
dass er das Lasarium zerstört 
hat? Die Beweislast Ist einfach 
erdrückend! 




















Tatsächlich 
dauer die 
Beratung 
nicht lange... 


Wir befinden 
den Angeklagten 
für schuldig! 


Angeklagter! Ich verurteile Sie 
hiermit zu zehn Jahren Haft in 
der Justizvollzugsanstall 
Fronhausen! 









Den mit Schokoguss, 
Goofy! Den mag ich am 
liebsten! 


Ich muss leider meine Sei tapfer, Minnil Sicher 
Pflicht tun, Herr Maus! klärt sich noch alles auf! 


Micky! Sag mir, dass | Ich back dir auch 
das nicht wahr ist! | einen Kuchen und 
schick ihn dir in 
die Zelle! 
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so macht — 





ven 


rungen auf 


den f Das hätte ich mir niemals 


Micky not- | Kopt hoch, Herr Maus! In fünf Jahren sind Sie bestimmt wegen guter 


Führung wieder draußen! 


träumen lassen! Äbgeführt 
wie ein gemeiner Verbrecher! 


Klar, das auf dem Video war eindeutig 
ich, aber so was würde ich doch nie 
tun! Außerdem fand ich dieses neue 

Lasarium gar nicht mal übel! 


Und woher hatte ich überhaupt die 


technischen Kenntnisse, um das Gerät 
auseinander 
zu nahmen? 





Hm... was wohl aus diesem \ 
Silikonchip geworden ist, den ich ) 
angeblich geklaut habe? 


Jemand hat mich reingelegt! Aber wer 
und warum”? Und was kann ich jetzt noch 


Mehr, als du 
denkst, Micky.. 








YO nein, ein Kind! 
| Und ich kann nicht | 
| mehr bremsen! 


Nicht weglaufen, 
Minka! Bleib da! 












Aua! Was ist denn 
jetzt los? Wieso \ ,‚, 
holpert der Wagen ; 
denn 50? 





So ungefähr muss sich die Kugel in 
einem Flipperautomat fühlen! Autsch! 





j j \ 
Wo kommt denn das Wasser plötzlich her? 
Dreh doch mal einer den Hahn zu! Blubb! 


Keuch! Endlich 
wieder Luft! 








Oder doch? Fahrer und Wächter sind 
jedenfalls unverletzt! Und er hier hatdie 15 
Schlüssel zu meinen Handschellen! 






Soll ich hier warten, bis die 
Polizei eintrifft, oder soll ich selbst 
versuchen, meine Unschuld 


So, jetzt ist mir schon viel wohler! 
Aber wie geht's weiter? | 


a er r . . f r r 7 
RAIN z L | zu beweisen‘ 


Bi 





Wenn ich mich verdrücke, mach \ 
ich mich strafbar! Vielleicht sollte ich 
doch besser warten, oder? 


Be 











Bau. ’ | 7 
Stöhn! Ich Y Der FERNE ist N RODELN ‚ Dahatersich ja was 
hab keine Ä Schönes NGeRNOCHE 


au was passiert ist! 


/ Hm... nein! Ich glaube, ich bin's ihm 
schuldig, dass er eine Chance kriegt! 


Ihn ruck, zuck! wieder ein- 
zufangen wäre kein 
Problem! Jades Kind könnte 
seine Spur aufnehmen! 










Was soll das, 


Ir Kommissar? 





Der Gefangene ist seit neunzig Minuten flüchtig 
und nichts ist passiert! Zu Fuß schafft er etwa vier Inblaskaide. Haus, Hof und Hun- 
Kilometer die Stunde! Das | dehütte in der Gegend! Los, los! 
ergibt einen Radius von 
sechs Kilometern! 





' y = 
Wer sind Sie? Nett, dass Sie fragen! Wie, soll das Sparen Sie sich Ihre 
- " Gestalten? Sonny A ein Witz sein? Scherze und lassen Sie 
Gent, Regierungsagent! Sie heißen A. mich vorbeil Ich über- 
Gent und sind nehme den Fall! 
einer? f 


2. [? 





Weil der Was haben wir denn da? Beinfesseln ohne 
Entflohene in Beine drin? Tja, die hätte der Gute besser 
höchstem Maße \ ___mitnehmen sollen! 


gefährlich ist, 1 | 
darum! # A Bringt die Bluthunde her! 





Schön schnuppern, ihr Süßen! 
So riecht der 
böse Mann! 





Auf geht's, ab mit euch! Und ihr, Männer, 
folgt ihnen wie die Bienen dem Honig, klar? 





’ sie, Herr Kommissar, richten überall Straßensperren 
ein, und zwar in Abständen von fünfzehn Kilometern! 


Ich will den Kerl haben! 
Tot oder lebendig! 


ich glaub fast, tot 
wär Ihnen lieber! 


Puhl Ich dachte schon, 
ich finde nie mehr aus 

diesem Wald raus! Jetzi schnell zur 
Straße, vielleicht nimmt mich einer mit! 













Vielleicht ist der 
Wald doch keine so 
schlechte Idee! 





Wie sieht’s bei euch da unten aus? Könnte sein, dass sie eine Spur haben! 
7 Tr Wir lassen sie jedenfalls erst mal laufen! 
ed art Die Hunde sind 






total wild! 


O nein, Bluthunde! Die haben mir grad Gleich haben sie mich eingeholt! 
noch gefehlt! Jetzt bin ich verratzt! _ oo Was soll ich nur tun? 





Gl-glaubt mir, i-ich bin unschuldig! Und zäh bin ich außerdem! 


Fr „) on ä | =] 
Mr: Hechell Japs! Y 
u Rawuff! Wau! ER 







Nanu? Hihihi, was macht ihr denn da? Tja, die Guten mögen mich halt! 
Das kitzelt! Nun hört schon auf, 
ihr Schlawiner! —_ re 







Aber es hilft alles nichts, wir müssen Also los, sucht 
uns trotzdem trennen! Sonst führt ihr noch | das Stöckchen! 
die Polizei zu mir! Di ni 


Kläff! Kläff! 
Rawuff! 


Und ich marschiere im Bach weiter! Dann können 
die Hunde meiner Witterung nicht mehr folgen! 





Wenig später... 


Varflixt, eine Straßensparre! Wenn ich 
weitergehe, sehen die mich garantiert! 








Was? Keine Spur von ihm? Dann 
müssen die Hunde ihn gestellt haben! 





Landen Sie auf der Brücke! 
Mit den Hunden im Genick muss 
dar Flüchtige hier durch! 





Die Meute ist zurück, aber 
ohne Erfolg! Der Karl muss 
ziemlich raffiniert sein! 


Hm, interessant! Der Bach fließt unter- 
irdisch weiter! Dann wollen wir mal... 


Viel Glück! is 


A DD. Sin 


a re 


Ö nein, Endstation! Ich muss mir 
einen anderen Weg suchen! Aber 
wenigstens bin ich die Polizei los! 


Irrtum, 
mein Fraund! 





' Keiner entkommt Sonny Alfred Gent! Ich habe bisher l-ich bin unschuldig! 
jeden Flüchtigen wieder hinter Gitter gebracht! 


Jedenfalls rate ich dir, freiwillig 
aufzugeben, sonst gibt's Ärger! 
Also, kommst du jetzt mit, oder... 





Spinnt der? Das Kommissar Hunter? Unser Mann ist \ 
gibt's doch nicht! den Wasserfall hinuntergespru 


ngen! | 


Ö nein! ? 





Hier bläst nur einer 
| Rap en > was ab, nämlich ich! 
"atet abi > Und hören Sie mich 

J etwa blasen? 
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Ihre Männer sollen auf zehn Kilometer Länge den 
Fluss absuchen! Ich will diesen Kerl haben und dabei 
lass ich mich auch von dem bisschen Wasser nicht 
abbringen! 





Puh, das war 
knapp! Aber jetzt 
ist er weg! 


Die beiden Explosionen in Schwanenburg 
und Gansbach... ich muss mehr darüber 
erfahren! Sicher gibt es Informationen, 
die nicht veröffentlicht 

wurden! 


Allerdings kann das so nicht 

weitergehen! Dieses Räuber- 

und-Gendarm-Spiel halte ich 
nicht lange durch! 


ich werd erst dann wieder meine Ruhe 


| haben, wenn meine Unschuld bewiesen ist! 


Und die lagern als Verschlusssache | 
im Archiv der Entenhausener Polizei! 









Wie bitte? Den ganzen Tag haben Ihre Leute den Fluss abgesucht 
und nichts gefunden? Sind wohl lauter Blindfische, Ihre Männer, was? 





Jetzt mal ganz ruhig, Herr Gent! 


Pe IT Ss =T 


Ps] 
1 | 


>: f 


















£ 






Warum geben Sie Herrn Maus nicht 
eine Chance, seine Unschuld zu 
beweisen? 


Aber ich finde auch ohne Sie heraus, wo er 
steckt! He, Sie, was machen Sie denn da? 


—_ 
Ich überlege! 
— 


FB Ei 
h „ UN [ 
r Ti X fu. r 











Was reden Sie da? 
Das ist ja Rechtsbeugung! 

















Dann überlegen Sie mal, wie Sie mir 
fix was zu essen besorgen können! 
Na, ist das da oben 
angekommen? 





J-jawohl! Langsam, junger Mann, 
m rennen Sie mich nicht um! 
Ich bin die neue Putzfrau! 


S#, 


er AZ h > - 





(f 
\ 
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Ich fang da \ Was”? Ja, ja... Kommissar, 
an, ja? / ich brauche eine Karte! 


5o weil, so gut! Jetzt kann ich nur | 
hoffen, dass ich hier was über die 
beiden anderen Vorfälle finde! 











Aha, sie dienten zur Vertuschung der 
Diebstähle! In Gansbach wurde vor der 
Explosion ein Hohlspiegel gestohlen! 


unter meinem Namen abgelegt! 
Steht da auch was über die 











Und in Schwanenburg fehlte inden Das passt zu dem Silikonchip aus dem 


Trümmern des zerstörten Labors ein | Lasarium! Die Akten nehm ich besser mil! 
\ hochmaderner Stromverstärker! ) 
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er soll ziemlich clever sein! 
Ich wette, Sie würden's nicht 
mal merken, wenn er direkt vor 
Ihnen steht! 


Zum run 
\ 
Al 
i “ 
| 


Bin gleich wieder da, 
meine Herren! Ich hab | 
das Bohnerwachs 
vergessen! 


Ich kapier's nicht! 
Wo könnte der Kerl 
sich nur verstecken? 





Aber er ist wieder in der Stadt! Und er sucht 
etwas! Fragt sich nur, was das sein könnte! 





Wie die Behörden erklärten, fehlt von 
dem Flüchtigen auch weiterhin jede Spur! 


| 


$ en is) 


Micky! Ich hab mir \ Du weißt doch, Hör zu, ich will meine Unschuld beweisen 
solche Sorgen gemacht! ich geb so 


ill MT 


und dazu brauche ich deine Hille! 
schnell nicht | 


Dann wirf deinen Computer an! Ich muss | | Ich will feststellen, was man aus einem 
nämlich im Internet was nachsehen! Silikonchip, einem Hohlspiegel und einem | 
Stromverstärker alles basteln kann! 
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durchlorstel man — —— 
‚zählige Netzseiten, Na endlich, da | PETER | 
| | Hr Ja, ihr Strahl 
| Senna a ee Kanone hat doch | reicht Tausende von 
Antwort! Alle drei eine riesige Reich- Kilometern weil 


Teile werden benötigt, wenn man weite! Hia:kanın man. 
eine hochmoderne Laserkanone \ 
bauen will! = 









So WEDNAKNTgE Ideen hat nur einer! 
Aber jetzt in | 


Was? Du meinst, jemand will die ich.. 


Welt erobern? Wer würde denn so 


etwas wollen? — 





He, Maus, hiersprchtt $f Himmel hilf! Man hat mich 

Agent A. Gent! Kommen ‘YA schon wieder aufgespürt! 
Sie mit erhobenen 
Händen da raus! 





Ich hau ab! Versuch du, den Kerl da 
draußen hinzuhalten! Bild bald, Minni! 


 —— 


Pass auf dich auf! 


Aha! Er halte as wohl zu eilig, 
die Tür zu benutzen, wie? 


An alle Einheiten! Der Flüchtige ist in 
Richtung alter Güterbahnhof unterwegs! 
= „ Schnappt ihn euch! 


Was soll das? Warum belästigen Sie mich 
zu nachtschlafender... 


Sparen Sie sich 
das! Ich weiß genau, dass Ihr 
Freund bei Ihnen ist! 


Dahinten ist er! Aber egal, diesmal 


kommit er nicht weit! 


Armer Micky, ojeoje! 
Wenn das nur gut geht! 











Der Bahnhof wird nicht mehr benutzt, | | Keuch! Ich könnt auf einen aufspringen... 
aber es fahren immer noch Züge durch! BEER | 


Keine Bewegung, du Gauner! 


Versuch gar nicht erst davonzulaufen! Muss das denn sein, \ Weil ich 
Ich bin besser trainiert als du! Maus? Warum machst | unschuldig bin, | 
du’s uns so schwer? darum! | 


Das sagen sie | Ein Zug! Aber er fährt zu schnell für 
alle! Ha, jetzt mich! Da bleibt mir nur eines... 
hab ich dich! | 





in Wyyyyyu uU Yyyyyuu!‘ 


Das war knapp! Aber jetzt 
hab ich wenigstens einen 
kleinen Vorsprung! 


m 





Oder doch nicht? Mist, der Zug war nicht 
lang genug! 


Du hast echt Mut, ' 
Kleiner! 


Bleibt mir nur noch der alte 
Wasserturm! Vielleicht find ich ja | 
von da oben einen Ausweg! 


Aber das Spiel ist trotzdem aus! Wie du 
siehst, haben wir dich in der Zange! 


Nichts, Fehl- 1 
anzeige! Hier sitz 
ıch wie die Maus 

in der Falle! 


Du sagst es! Und jetzt kommt der große 
böse Kater, um dich endgültig zu fangen! 





Ha, Glück gehabt! \ 
Aber 50 ist's nun mal! 
Nur wer wagt, kann 

auch gewinnen! / 


Nein, da setz ich lieber 
alles aul eine Karte! Wird 
schon klappen! Ich spring 

ja nicht zum ersten Mall 


u 
’ | 









Nein, nein, nein! Der Kerl hat mich \ 


schon wieder drangekriegi! Aber das 
zahl Ich ihm heim, das schwöre ich! 


NNACNNEN S 


IS 





2 | \ 
Überlegen Sie lieber, ob ich VD 
nicht vielleicht doch N ui 6) 
unschuldig bin!  /W 


Mir doch egal! Ich will 
dich kriegen! Und nur 


das zählt! 











am nächsten Morgen in 77 m 
inar Rasiställe kurz vor f Also, da wäre eine Laserkanone, die ins Weltall befördert \ 
Gansbach... werden muss, und dazu benötigt man eine Rakete! 
Die Preisfrage ist jetzt, wo kriegt man die her? 
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Den Militärstützpunkt Donnersberg! Er 1 
wurde zwar schon vor Jahren aufgegeben, 
aber da lagern noch eine Menge alte 
Raketen! 


f Wenn ich die Orte in den drei Städten, in 

| denen es die Explosionen gab, miteinander 
verbinde, kommt ein Dreieck heraus! Und 
genau hier in der Mitte, was haben wir da? 


Das passt zu diesem miesen Gauner! Aber allein werde ich mit dem Kerl nicht 
aufschlagen würde, dann genau da! 





Goofy! Kannst Bist du das, Micky? Kannst du um Punkt drei am alten 
du mir hellen? Mann, tut das qui, deine Militärstützpunkt Donnersberg sein? \ 
\ Stimme zu hören! I Du weiit doch, wo der ist, oder? [ 


N 





Garantiert was Wichtiges, sonst hätte 
er nicht angerufen! 





Der Trottel führt uns direkt zu dem 
Flüchtigen! Ja, diesmal kriegen wir ihn! 
Das wär doch gelacht! 












Der Zaun war ein Klacks! Hm... diese 
Satellltenschüssel sieht interessant aus! 





T Na bitte, das Schwarze Phantom! \W Micky! Verdammt, wo kommst du denn her? \ 
Mein Gefühl hat mich nicht Ich dachte, ich hätte dich außer Gefecht 
getrogen! Du steckst also l gesetzt! 

‚dahinter! pe 5 T f 





nun sag mir, wie du mich Schnüffler! einer hypnotischen 
zum Schlafwandler Tonwahl versehen! 
gemacht hast! 


Tonwahl? 


Dann hab ich dich dreimal Sicher! Wie hätte ich dir | 
„Du kapierst auch gar nachts besucht, ohne sonst meine hypnölischen 
nichts, wie? Also, ich [| ‚ dass du’s gemerkt hast! | Beiehle geben sollen? 
brauchte dich nur 
anzurufen, um dich 
in meine Gewalt zu 
Kriegen!” 


Du warst in meinem 
Schlafzimmer? 





„In der ersten 
Nacht hab ich dir 
befohlen, bei 
Goofy einzu- 


brechen!® 










„In der zweiten 
brachte ich dich dazu, 
auf das Lasarium zu 
schimpfen und 
Minnis Schuhe zu 
klauen! 








„Und in der dritten gab 
ich dir genaue Anwei- 
sungen, wie du den 
Silikonchip ausbaust!“ 


„Dann jagte ich das 
Lasarium wie vorher die 
zwei anderen Gebäude 

in die Luft und sorgte 
dafür, dass du aufs 
Video kamst!" 


Perfekt, oder? So werde ich dich los 


| „Später hast du mir den Chip über- 1 und kann endlich in Ruhe Herrscher 
1 geben, bist wieder ins Bett gegangen der Welt werden! „on 
und hast brav alles vergessen!” 





| [7 a \ . 2. r . 
50, jetzt kann nichts Ich muss nur noch die N Ws Das wirst du 
mehr schief gehen! | | Laserkanone einbauen]  \Y nicht tun! 


Der Countdown läuft! | hehe! 


Gib endlich Ruhe, 
du Wicht! 


Du hast mir lange genug ins Handwerk | Huhu, Micky, hier bin ich! Und 
gepfuscht! Das wird jetzt ein für alle Mal pünktlich! 
aufhören! | 


Röchel! 








Krächz! 
Gi-gib auf, 
Phantom! 


Du träumst wohl? Glaubst 
du wirklich, dein trotteliger 
Freund könnte dir hellen? 





Und wie wär's mit denen da? 





Jetzt ist Schluss, Maus! Ich hoffe, du hast eine 
Erklärung für all das hier! 


u 


Nicht nur das! Ich hab 
sogar den wahren Täter! 


Und dies ist die | Doch vorher will ich noch 

Laserkanone, mit alles zugeben, denn ich bin stolz 
der er die Welt darauf: Das, was ihr Micky vorwerft, 
erobern wollte! habe ich getan! Harharhar! 
Hübsch, nicht r - — = — —rn 





Schnell! Er darf uns \ Zu spät! Der Countdown ist 
nicht entkommen! gerade abgelaufen! 


Zurück! Gleich 
hebt er ab! 


Adieu, Micky! Aber glaub mir, wir sehen 
uns wieder! Du hast nur eine Schlacht 


"77 gewonnen, nicht aber den Krieg! Hahahal 





wenig SPATe r, vor 


| Glauben Sie mir, ich habe nie auch nur 
eine Sekunde an Ihnen gezweifelt! 


Danke, 
Kommissar 
Hunter! 


Ich fühl mich richtig mies, weil die Polizei 
mir gefolgt ist, Micky! Wo du mir so 
vertraut hast! 


| Aber darum ging 
es doch, Goofy! 








Herr Maus, aufgrund des Geständnisses des Schwarzen Phantoms, 
welches Agent Sonny A. Gent als Zeuge bestätigt hat, hebe ich 
hiermit das Urteil gegen Sie auf und erkläre 
Sie für unten 


u 


DE 


| Nicht schlecht für einen Amateur wie Sie! 


Aber jetzt entschuldigen Sie mich, ich muss 
die Jagd auf das Phantom eröffnen! 






Dann hab ich \ 





Ich wusste, dass Agent 







| / A. Gent dich beobachten q han Da 
würde! Genau deshalb |. rap 
hab Ich dich I in bin ich aber 
ab ich dich ja zu mir froh, haha! 









gerufen! 
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a) 


Ich bin richtig stolz auf dich, Micky! 
Fast ist es schade, dass alles vorbei ist! 
Ich meine, wer hat schon einen Freund, 
nach dem gefahndet wird? 


Und hier ist ein 
Geschenk für dich! 








Ein Schlafanzug im Sträflingslook! Hahaha! 
Der soll mich jetzt immer daran erinnern, dass 
man nachts besser im Bett bleibt und nicht 
etwa durch die Gegend wandelt! 


iv F 





Komm, mach's auf! 


Für mich? Aber. 
was ist es denn? 


| 








Nichts geht über die 
wohlwerdienta Ruhe 
in den eigenen vier h 
Een | 


auch wenn die | 


—r 7 | Wände nur 
49 
“7 | gemietet sind! 


Ich hau mich 
in die Falle! 





Fabio Michelini (Story), Giampaolo Soldati (Zeichnungen) 125 


Die Jungs sind bei Oma, \ FAN I i 
also kann ich 
ungestört 


Or 


Doch, wenig l! | 
| spater. ! 


4 

LU 

NRZ) 

h Bi) ' Um | | 
_» 1. ur 

Was ist denn Dr, Nil FO nein! Viel schlimmer! | 
das? Ein Fierin | ı Es ist Onkel Dagobert! >> 
Erdbeben? | | 





Meine Techniker 


haben eine | 
Goldader unter | 


deinem Haus 


entdeckt! | 


Was zum Donner | 
wird denn das? 


Nur ein 
kleiner Umzug! 


Kein Grund zur | 


_ Aufregung! 


| Sieh mal an! Du wirst wohl m 
langsam alt! 


MM 


PX 
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| Dass deine Spür- 
| nase nachlässt, 
sonst hättest du 
das Gold längst 





ist mir der Titel so 


gut wie sicher! 







Frechheit k: 





Dein Geruch nach 
Armut überdeckt 
| den Goldduft! 






Als der erlolgreichste 
Goldadernauffinder aller 
Zeiten! 


Die hier haben vg wir X 2 4 
aber deine Leute 4 u Y mich dafür an 
gefunden! 1 \y | | | die Luft! 


Aber ich 
beute sie eigen- |7 
händig aus! |} Nörgler! 
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JA, wir möchten das LTB-Vorteilsabo! Schicken Sie uns die nächsten 13 Ausgaben des Lustigen 
Taschenbuchs zum zzt. gültigen Vorteilspreis von nur DM 6,27 (statt DM 6,80) pro Heft inkl, Porto 
(Ausland auf Anfrage). Das heißt, ıch bekomme einen Band gratis. Als exklusives Dankeschön 
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Geburtsdatum _ 
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en SAID 
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(Bei Minderjährigen vom gesetzhchen Vertreter) 


Widerrufsgarantie: 
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widerrufen, Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs 
an der Egmont Ehapa Verlag, Leserservice, Postfach 81 06 20, 70523 Stuttgart. 

Dies bestätige ich mit meiner 2. Unterschrift. 
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E 
= 
= 
En 
= 
>=] 
7 
= 
Pan 
= 
ö 
E 
& 
E 
| 


ur En 


= [ es Fr s r W 
P— | By = P2 
M a | \ l / I a“ 





Egmont Ehapa Verlag 
Leserservice 
Postfach 81 06 20 


70523 Stuttgart 


Nein, ich setze dich \ Können vor Nein, es ist nicht ! 
sami Haus an einem h | ER itternacht! Helllichter 
men Tagistes! _ 
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Kein Licht, keine Luft, 
kein Garten! Das ist kein 
Ort zum Sein und schon 


u A gar nicht zum Bleiben! 


u 
Kae pe, 
ae u 7 
ö Wr War [5 ee 
h ie A En, 
- TE 5 
ge { 
2 “ N 
% 


ZZ — u 


Zeit, das Joch samt Ochse, # | Zeit, Schluss zumachen Ws 
äh... Onkel abzuwearlen! wi mit Mietschulden und 
| a, 7 Vermieterschikanen! 











Zeit, sich ein eigenes 
Haus zu kaufen! 


' 
a 1 \ 
- \ 
| 
1 [ [ r | 
# Ih " 
Wi ; 


Mit meinem 
heimlich 
Ersparten! 












Jahrelang hab ich mir 
Kreuzer um Kreuzer ab- 
geknappst und dem 
Sram Moment 


.„dreihundert- 
dreiunddreißig... 
dreihundert- 
vier... äh... 


| Zugegeben, nicht genug für 
ein Haus! Aber als 
en müsste es 
„Immerhin reichen! 





Dreihunde rtdreiund- 
dreißig Taler, drei 
Kreuzer! 


| Kredit auf! Schulden bin ich 
y schließlich BR 





Haben Sie ein Blättchen mit 
Immobilienanzeigen? 


Wenn Ihnen AR u ' | Da-danke! 
hg uff! Das sind ja Eine schlappe halbe \ | 
damit gedient Tausende en ) Million, genau gesagt! | Keuch! 
| Frohes Durchforsten! | 


zwei Quadratmeter“... 
zu klein! 


N\ 
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Gute Lage, gute 
Gelegenheit, guies 
Geld! Zu gut 
für mich! 


Hm! Das da vielleicht? \ 
„Mittelgroßes Haus...“ 






So komm ich nie \ Oder doch? Das klingt nicht übell 
zu einem Dach \ „Helle Wohnung, siebenter Stock, 
über dem Kop!! besimöglicher Zustand”! Agentur 

Andreher & Co.! 


Sie haben großes Glück, 
dass dieses Angebot 
noch besteht! 
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Die Wohnung wird 
Ihnen sicherlich | 
_ zusagen! 


Wohnungen sind - | [ Sie werden sinnlos 
wie Katzen! Die EM ee begeistert sein, 
kauft man nicht m u TT1p bester Herr! 
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| Das ist es! 


Das istnur der \ 


Eingang zu 
Ihrem 
| Traumhaus! 


Tatsächlich? Ist es 


noch im Bau oder 
wird es gerade 


> abgerissen? 


ären Sie so nett, mir mil 
A |\dem Aufzug zu hellen? 


 Deristjam 
Handbetrieb? 


t We 
A: To 
Nm 


m 
& 


m 


Unserer Umwelt 
zuliebe, natürlich! 
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Man spart jede 1,7 | 
Menge Energie! Das täuscht! 
Und 


lt ? / 
j 
en j 
i h 


Ind wie! 





haterso seine 
Mucken! Hehel 












Auf jeden Fall sind wir im Aber wir sind 
siebenten Stockwerk unter der Erde! 
A angekommen! 3 





Stockwerke tief, | 
. ja! 2, 


= 


Ki: 





Die Baupläne Nix „na ja”! In ..stand siebter 
standen auf dem | | der Anzeige... | Stock! Also? 


Kopf, wissen 
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Da stand aber Hier ist's aber | 
auch „hei! IR finster! 


Bitte nicht | | Die Decke 
' anlehnen! ist etwas 
| er | renovierungs- |® 
bedürftig! | 
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i ' 11 I 
Soll ich Ihnen WE & 
sagen, was 
ich davon 
halte? 


Li-lieber 
nicht! 


Aber wieso Istdas daetwa \ 
fragen Sie? | „bestmöglich"? 
= 0 . r = 
. = 


Das ist jedenfalls das 
Beste, was für Ihre 
paar Kröten 

möglich ist! 
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7 Agentur N Hm... „Wohnung in ländlichen Anwesen, 
Andreher? umgeben von 1000 Tannen"! 
Agentur Grünspan! 


s 
N 


„dass das Angebot E 
noch steht, ich weiß! 
Sehen wir's uns an! 


n 
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Und wo bitte, sind | Hier! Die sind 
die 1000 Tannen? / noch am 
Wachsen! /% 


 Gefälttes \ 


Ihnen? 





Tja, äh... die 

meisten Mieter 
hier sind 

\ tatsächlich ein 

IX wenig eigen! 


| Und Sie haben also den | | 
Eindruck, dass ich Ben Bei L Frechheit 
dazupasse, ja? V A) Istdas! 


| | Oder die schiere Kopfhoch, | 
Verzweiflung! Man Ist junger 
von Batrügern Freund! 
umzingelt! Seufz! 





Kollegen Andreher 
aufgesessen? _ 


Mirko Magus, von Magus 
und Co., dem Makler mit 
Magie! Sehr erfreut! 


Noch so eine Bruchbude steh [1 
ich nervlich nicht durch! 


Ai Richtig! Aber \ 
wer sind Sie? 5 


Auch Sie finden 
bei uns ein zauber- 


| haftes Heim! 


Wir bieten nur beste 
_ Qualität an! 





a 
re 
a) 





ic 
© 
2 
© 
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5 
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Fi 
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Behalten Sie die | 







rei 
Kreuzer 





Wern Sie noch hier un- 
terschreiben würden... 


E. 





— 


| 


| Hurra! So ein Haus hab 
ich mir schon immer 
gewünscht! Das ist 


Das trifft den Nagel auf vs un om "f Woher wissen 
den Kopf! Und es stammt nn u | | ll am Sie das? 
von Magus dem T m | 
Magier, richtig? 


N | 


Ich hab dasselbe | Ich meine, was ich sage! Das \ 
Haus gekauft! ZA ee A heißt? | 
d mn Ä PA. on 


| 
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Nein, sehen 
Sie selbst! 


SEEN FR EEE Sie wollen | 
Es war dasselbe Haus, nur ) „ich wohl auf 


ein anderer Ort! 





Kreisch! Mein 
Traumhaus löst sich 
in nichts auf! 


Tja! Genauso 
ging's mir 
auch! 


Meine ganzen 
Erspamisse für ein 
Luftschloss! 
Das darf nicht 
N wahr sein! 





ANAL 
AN 


‚LE! 
A il) 


- = 

Ist der Makler ein Magier, 
muss einen so was nicht 
wundern! 












= W 
| Das gibt's 
| doch nicht! 


X 





Davon bin ich überzeugt! Ich hab mir | 
so meine 
Gedanken 
gemacht... 
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Wobei das mit der Magie 


| | eher fauler Zauber ist! 





„und ich tippe auf ein N Aber ich konnte 
Hologramm! J \ es anfassen! 


V Esisthaltein 


| handtestes 
Hologramm! 


rechtens! Gekauft 
wie gesehen! 


Schnüfll Kein We 
altes Zuhause, | 
kein neues 
Zuhause, kein 
Erspartes... 


Augenblick! Sie haben den 
talschen Fuffziger doch _/ 


Unser Pech, wenn 
= | | gleich danach 
| | nichts mehr zu 
| sehen ist! 


Buhuuu! Ich 
Armster! 





Zefix! Wer wagt es, mitten in 
meine schönste Verzweiflung 
| FE zu platzen? 









Die Grabung unter deinem 
Haus... die Kosten... 
alles umsonst! 





Ach? Ist etwa 
kein Gold da? | 


Doch! Aber 37 
Kilometer tief... 
anstatt 37 Meter, 
"wie wir dachten! 










Wie passiert 
denn so was? 
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Ein Buchstabe mehr heißt 
mehr Bits und kostet damit 
mehr Strom! 


„M“? Kapier ich nicht! Warum | 
nicht „km” wie üblich”? 









| Die Techniker hatten 
vergessen, dass „M* im 
Computerprogramm für 
Kilometer steht! 






! Du Sparst 
und mich 
kostel as mein 
Haus! 






| vielleicht dumm 
ragen! 













Ich zeig dir, wie es ist, 
kein Dach über dem 

Kopf zu 
haben! 


Nein, bitte! 
Nicht meinen 
Geldspeicher! 








Paola Mulazzi (Story), Marina Baggio (Zeichnungen) 


Da bin ich, Helferlein! je du mich |} 
misst? _ 


Ein Diener? Na gut, wenn's 
dir Freude macht! 


Nun hüpf 
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Ich soll wirklich den Diener für 
= x dich spielen? 
- : 


' Das muss ein 
__Irmum sein! 
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Zahlbar in {7 
bar, bitte 9 


| x / Nein, ich lach 
IT dich nicht aus! 
ı ich wundere mich 
























: ALUPD 


F 
Ich frage Uaaahl! .] 


\ Professor von ; 
; Quack! 
# 








nu N f - 
zu ee rg 
a 
ER 
v in zn a - z ! 


" 





Düsentrieb! ® 
Ich brauche 
Ihre Hilfe! 





f Verstehen Aber 
Sie das? } sicher! 





Aber dank meines Diploms 
4 als Psyochoelektrologe ist 
das kein 

Problem! X 


Ihr Helierlein hält sich für einen 
Herrscher! Leuchtet ein, 












Nein! Helferlein will | "Gehen Sie eine Weile aut ) GE 
en einfach mehr Zuwendung | | sein Spiel ein, das rn 
von Ihnen! h genügt! / as KL BT 
r A ] i = N 
er DIET, En 
| i f F | n — | i 5 4 7 i 
me 4 





Nun, was, äh... kann ich für Euch tun, \ 
—— ' Majestät? 








Erlauben Hoheit 
gnädigst, dass 






Gut, dann eben nicht! 


Pe] . 


Oh, danke, 
Majestät! 









Hier von Reichensterz! Was macht } 
meine neueste Bestellung, 
Herr Ingenieur? 
wo a 











Auwela! Das 
habichganz _ 
a T vergessen! , 









R Das ist schön 
zu hören! | 


= Y 


Le, 
[ j 
Di 


DILL ELSE 
a 


Ups! Sollich die ' 
etwa anziehen? N 
— \ 


Ein Geschenk N |} | 
. für mich? 


| Wie nett! 
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> 


N 


Bitte, Eure Herrlichkeit! " 
\ Wünsche wohl zu thronen!? 









2 Erlaucht und auch “= 
erleucht‘, mein Herrscherlein mir Pu 
«7 deucht! Drum sing ich ihm zur «#4 
Ehr, ein Lied so rein und hehr! 











Pa 4 we „Erfinder %Y 
‚ = E ni] ru - . er ri 
Pi pe 0’ Al m Te Die spinnen B 
ran Ä - 


1 k 
AUNE {ii 
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Nach der Barks-Geschichte | 
Im land der Zwereindianer 


(dezeie ichnet von Mareo Rota) 





IAIAwEETTE 


NT: Fan-Card-Gale 
14 WAUNBLULELETU TIGE 
3 Der von Carl Barks 











Im land der Zwereindianer 


Kon Carl Barks wenndek, am ai, 11.1956 





—— 


| f MAHT ia 

ı DEBUG Ta Eh SAAL, 
AD OE AD AE 
PEOPLE] I as To muı 
A MORE FAR CUT in TUE} 


Fi 
Kosbtersch Hi ii 








Ein hervorragendes Merkmal vieler Öffentlichkeit. Vor allem der Aspekt 


der besten Barks-Geschichten ist, des gestiegenen Bewusstseins um die 
dass — trotz aller aktuellen Zeitbezüge Schutzbedürftigkeit der Umwelt 
oft auch Themen anklingen, die inspirierte Don Rosa zu seiner 1991 


zur Entstehungszeit noch jensei@der "erschienenen Fortsetzung „Zurück 
Vorstellungskraft seiner Zeitgenossen ins Land der Zwergindianer”, 
lagen. Die Idee des Umweltschutzes Deutsche Erstveröffentlichung: 

in der 1956 entstandenen Geschichte Micky Maus Nr. 52/1961 — 1/1962. 


mit den Zwergindianern fand Weitere Veröffentlichungen unter 
beispielsweise erst Jahrzehnte später anderem in „Die tollsten Geschichten 
die Aufmerksamkeit der von Donald Duck” Heft 80 und in 


„Barks Library Onkel Dagobert" 
Band 12. 





Fan-Card 4 
aus LTB 287 





Angenehme 
Ruhe, 
Hoheit! 


Jetzt aber an in! 
die Arbeit! _J 


“r u 
| | 
L | 
f [| 


«* 


Schweigt still, schweigt still, 


wel Hoheit schlafen will! 
+ « 
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qui, 
Kleiner! | 


aA ich endlich 
Am 1 meine Ruhe! , 


»_ ,[ Aber jetzt hab | 


Ich leg mich ein 
wenig hin! 


= 
_ 885 
LEN 
2eo5 
35: 
2% 
mE 
o 





Na, immer munter bei der Arbeit, hoffe ich? ı I{ Ganz wie Ihr wollt, Euer 
= El | - ı Beharrlichkeitl A 
Munter wäre zu  — — du _— | 
viel gesagt! ’ 


ee .. hr 
F, ’ Ps f 
| un’/fz 
ar‘ 

f 

3 


k E e 
= = U 
Ph / Ich hoffe, dass 
1 — mich niemand 
Nozat erkennt! Das wär 
FR” | mir peinlich! To 





= _ Are 
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Soll ich das so ver- Äh... nein... “ 
stehen, dass in Ihrem sehen Sie 
Hause Kaufzwang A = 
| he t? 


rrsch es 
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Ich möchte Herrn von Reichensterz ungern 
_ enttäuschen! _ 


Zum Glück 
ruht Majestät ,; 
momentan! ge 





Und ich bin hier der Herr 
im Haus! Schluss mil 
dem Unfug! | 






Das ist doch nur HHsssl 
mein Helferlein! 7 





7 Aber natürlich! 
Ein gutes Buch 
wirkt da wahre 


nur etwas 
= Geborgenheil! 





Sicher, Herrvon |  Fallsmireine 


een Reichensterz! einfällt! 
| Morgen ist die Er- “ Sa | 
6 findung fertig! 413 | 


Erlaubt, Majestät, 
dass ich der Bitte des 
Edien von Reichenstez >> 
Folge leiste! ‚AL. 


Knirsch! Wie Hoheit meinen! Ja, 
loss bedarf einer 





Ach, was soll | Majestät harren \ 
der Geiz! Mir j | besser über 
ibt j | den Dingen! 





 V Aber Ihr er 
> habt selbst SMF? 










Gut, ich stelle 
alles wieder 
zurück! 


Dauert nur 
einen Moment, 
Hoheit! 







Als Nächstes 
erindich B& 
extra leichte ; 
Möbel! 

Stöhn! 








Ach, Helferlein! Hast du denn wirklich 


der Herr Ingenieur hätte deinen 


Geburtstag vergessen? 


gedacht, 


RE 
5 


sh, 


” 





Fr 
Schnirchel! ] 


. ARE ||| 
ll nat a j 
em rl: M 
f En | HE ruf Di 
ed L 
| 
W 


1 


u T | h E05 
nl] R Tops 

| alt a) 

N 


a \ 
Re 2 


nen 


4 i ae —i 
2 ni u 
LEE 7 TI 
IL Bw 7-! 
nn | # 
. 1} f 1 i 
| A | 
“n nu | a 
k er fi | m ı 1 il 
’ } | nun 
u f = 
a) | Es r=3 | 
nu ng 
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Herrje! Ich bin 
über der Arbeit 
a, eingeschlafen! 





„® 


Ta-tatsächlich? Also... 
leider ist 


49 * i 
AN ai 
IN ANE 
u 


m 





"Was sagt Ihr da, ] 
Majestät? „« 





König der Erfinder, 
Herr Ingenieur! | 


ii 1 


Was täte | 
== ich 
— I) nur ohne | ‚Danke, 


Herr von 
| Reichen- ; 
| sterz! \ 
= 


Zum König hat 
er mich emannt! Ver 
Na, dann bin ich dir jetzt # 
„ wohl gleichgestellt, 
- oder? Hihi! 





_ 
AT 


en 


- Br, 
Venedig! Die Stadt der f, 
a 


a 7 


Kirchen, der Kanäls und 
des Karnevals! Hier werde 
cn mein Glück machen! 


MT, RL 


Pe i 
Re FR h 
PR DVYe u 


Spectrum Associates (Story). Miguel (Z -eichnungen) 










Dann wollen wir doch mal 
sehen, wo... hoppla! 





1271777 
uanaete 






M Haltet Ihn! a / | ‚gen Dieb! — 
_ Keuc ; 009, ——— Ä y | 


Dem Himmel sei Dank, Wie? Wer? = 
Ihr habt sie! Keuch! Was habe ich? je 





1/7 







== 
B 


7 
f Ihr seht hungrig aus! 
Dart ich Euch zum 
Dank einladen? 





| Sie ist mehr als schön! \ 


| Und herausgeputzt wie 
eine Jungfrau zu ihrer 
Hochzeit! 








Na, mein Vermögen! 
Ihr habt meine gesamte 
Barschaft gerettet! 


/ Ich kännte 


'\  verdrücken! 






7 Ja, das war ein Dieb, der mich 2 


berauben wollte! Aber Ihr wart tapfer 
genug, ihn aufzuhalten! 






















7 Man, äh... Ä 
tut, was man F}- | 
kann! 


Bären hab ich nicht, aber ich backe 
. die beste Pizza von ganz Venedig! 






einen Bären 


Doch sagt, was haltet Ihr 
eigentlich von unserer 
schönen Stadt? 








Das habt Ihr richtig | Die liebreizende Coolia \4 
beobachtet, denn hier nappemot, die Nichte des 
findet tatsächlich bald | Dogen, soll Caesario Boccia, 
eine Vermählung statt! den Herzog von Florenz, 

. ehelichen! 


Aber die wenigsten wann } 500 Jahre lang haben Venedig | 
ier sind über diese nicht? und Florenz sich bekriegt und nun 

Hochzeit glücklich! | \ redet dieser Boccia von Frieden! 

en ' Ä za \U\ Aber ich traue dem Kerl nicht! 
Tr De 













Hier sitze ich! Hinfort, 
äußerst hinterhältig! Sie lächeln sogar ' oder ich kitzle Euch mit 
noch, während sie Euch die Börse | meinem Schwert! 
abnehmen! Und dieser Boccia ist I er 

der Schlimmste von allen! 


Versucht’s nur, ich weil 
mich wohl zu wehren! 
Der Kampf mit Schwerter ist 
mir nicht framd! f 
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Lasst Coolia aus den Spiel! y 
Diese Ehe wird gegen ihren Willen 
geschlossen, dass Ihr's nur wisst! 


er; 


50 redet Ihr nur, weil Eure Schwester 
den berühmten Boccia heiraten soll! 




















. 


| 
auf! | 


Hier werden keine Händel 
ausgetragen! 






Die zwei / So wie sie ver- 

Streithähne | Teindet sind, ist 

| waren ja kaum das auch kein 
Bu; Wunder! 


Schlagt Euch, wo Ihr wollt, 
aber bitte nicht in meinem Ristorante! 


Wir sehen |  Verlasst 
uns wieder! | Euch drauf! 





Der in Rot ist ein Cnappemot \l / '/ Vor vielen Jahren fand hier einmal 

und der in Blau ein Calbsragu! ein Fußballspiel statt! Der Schiedsrichter 

Das sind die zwei mächtigsten war ein Cnappernot, aber weil er so 
Familien der Stadt! er kurzsichtig war, übersah er ein Foul! 
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seither liegen die beiden Sippen 
miteinander im Streit! Umso mehr, 
als Coolia jetzt diesen Boccia 
heiraten soll! 


Was soll's, vergesst diese Streithammel 
und setzt Euch! Ich werde Euch nun 
Eure Belohnung servieren! 


Das wäre 
ein Jammer! Freund, was treibt Euch 
nach Venedig? 


Der Wunsch. V 
ein Gondoliere 
zu werden! _ 


das Leben! Doch Ihr, mein | 


Sorgen haben 
die Leute! 


Freut mich! Leider habe 
ich nicht sehr viele Gäste! | 
Ich muss wohl bald 
schließen! 


Aber so eine Gondel 
ist nicht billig! Wie viel 
Geld könnt Ihr denn 
anlegen? 





Bislang noch Y Arbeit? Kein Problem! Ein Er ist ein bisschen verrückt, 

nichts! Doch | Freund von mir, ein Erfinder, aber Ihr werdet ihn schon | 
sobald ich sucht einen Helfer! = mögen! 

Arbeit habe... > —— 


ge Dan 2 - 117 
| paviNeL 4 


| 
sag, Daniele, Aber ja, ich könnte 
hast du für eine Hilfe grad gut 
meinen Freund brauchen! Tretel 
hier Arbeit? 





Ich habe eine Bandnudelmaschine 
konstruiert, und zwar mit Motor! 
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( 


Das ist nicht 
gerade meine 
Spezialität! 
Schauder! 


.„.Aätten! Und die 
muss jemand für 
mich einfangen! 


Mir machen sie meine 
Bandnudeln und Euch 
machen sie... 


| Danke, nein! Da hätt 
ich ja gleich nach 
Hameln gehen 
können! 


Wenn Ihr die ganz 
fetten fangt, sogar 
genug für eine 
große! 


Fr 

















Wie viel zahlt Ihr 
denn? Genug, dass 

es für eine kleine 
Gondel reicht? 


—7V 












Fr u Mn 
I Gut! Dann 
| nehme ich die | 





Ach was! Die Tierchen 
sind längst nicht so 
schlecht wie ihr Ruf! 


„reich! Ich zahle gut, 
für jede Ratte, die Ihr 


mir bringt! Reich? 


Hm... 


Moment! Erst 
müsst Ihr die Ratten 
fangen, dann kriegt 

Ihr das Geld! 


große! 
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Hier, nehmt den Kescher und undeo. 
fangt an! Passt auf, dass Ihr nicht 


in den Kanal nn | / | m 


By w seid ihr denn 

u‘ Süßen? Kommt 

zum lieben Önke| 
hehe! 

















Da läuft ja eine! Die glaubt wohl, 
| sie kann mir entwischen, wie? 


Gleich hab 


ich dich! 


 Wasfält \/ Huch! Ich glaube, 
| Euch ein!? ’ das heißt nein! 


| 45,7 ’ 


f Ihr lauft nicht | O ja, das habe ich! 
davon? Dann | Es lief... 
habt Ihr das Tier 
also bemerkt? 





Halt! Komm her und lass dich 
gefälligst fangen... ups! 


\/ Cara mia... 
Du willst wohl Katz schnill! 
und Maus spielen, wie? I ° 


Hm, das gefällt mir gar nicht! 
Das Biest läuft ins Publikum! 


un mese di 
antiizioo... 





liiiiieee 


N“ 


Aber was 
soll's! 


Da war eine Wirklich? Und 


Ratte im Saal! wo ist es jetzt, 


Ich hab sie das Untier? 
gesehen! 





Grmpf! Das wird wohl langsam 
zur Gewohnheit, und zwar zu einer 
schmerzhaften! 


Wo steckt das Biest? 
Grad war es doch noch 
da... ah, sieh an! 


Aber ich geb nicht auf! 


Niemals! Grrrr! 


Wo der Schwanz ist, ist auch die 
Ratte nicht weit! Also, langsam 
anpirschen... 


Nun stell dich nicht so an! Oder 
soll ich wegen dir etwa auf meine 
geräumige Gondel verzichten? 





/ Huch! W-wer seid 

Ihr denn? Ihr, äh... 
Ihr seid ja gar 
keine Ratte! 


50 nennt mich keiner 
ungestraft, du Zwerg! 








f 





Was hast du 
da gesagt? 





Schau mich nicht ..deine Tage sind 
so frech an, hörst du? gezählt! 
Du weißt es nur noch - 


nicht, aber... 






Das war's wohl! In die Kanalisation 
| steig ich nicht hinab! 






50 komme ich jedenfalls nicht 
zu meiner eigenen Gondell 
Nicht mal zu einer kleinen! 








Schade 
\ eigentlich! 





Das würde mir liegen! Ein wenig 
rudern und dabei singen... 


z | GALOPPEI pe — 
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Das ist die Ehrengarde für 
Caesario Boccia! Der Tag der 
| Hochzeit ist nun wohl gekommen! 






| > Aaaaaah! > 








| Heiliger Strohsack! Der 
| Gondoliere säuft ab! Da ist 













Fasst meine Hand, 
ich ziehe Euch raus! 


7 Grazie, \ 
Signorel 
4 zw. 








/ Ja, das seid Ihr! 
Sonst auch alles in 


Dem Himmel sei 
Dank, ich bin noch 


/ Nur habe ich leider meine Brille verloren! 
Ohne die bin ich blind wie ein Maulwurf! 


Eure Brille? Nun, 
die wird sich... 


An. unser Haus! Jeden- 
falls fühlen sich die 
Mauersteine so anl 


„Es ist auch 
Inch wait!“ 


habt's wirklich 
hübsch hierl 


r_ Br ; 
Gewiss, gewiss! \ 
| Doch wenn Ihr nicht 
| so mutig gewesen ff 
wärt... 


Dio mio! 
Was für ein 
süßes Kind! 


Hier ist sie! Aber, äh... die Gläser 
sind leider zerbrochen! 


Oje! Zum Glück \ 
habe ich noch eine 
zu Hause! Würdet 

Ihr mich wohl 
heimbringen? 





Nicht wahr? Aber meine Familie, | ' Ach, das ist unwichtig! Ich bin nämlich 
die Cnappermnots, gehört schließlich | gar kein Gondoliere, sondern... 
auch zu den ältesten der Stadt! ! BEE 


— | sad, Wie ein 

Dann könnt Ihr den | könnt Ihr Grab, wenn's 

Verlust der Gondel ja leicht ] schweigen? F sein muss! 
verschmerzen! e w 





Ich wollte mich mit einem der Calbsragus 

treffen! Wenn das meine Familie wüsste! # 

Die Calbsragus sind nämlich die ärgsten & 
Feinde der Cnappermnots! ‘ 







u zw 0 
Finde ich auch! Und das alles nur, \ Die Uhr schlägt zweil Bis ich meine 
weil es da mal ein Fußballspiel gab, Brille finde, wird es zu spät sein für 

bei dem... ohal die Verabredung! 


it 


Was 


habt Ihr? 
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di Ich danke Euch! Zwar kann ich 
Euch kaum sehen, aber Ihr müsst 
sehr stark und tapfer sein! 


O ja! Ein junger Mann 
namens Romelot wartet an 
der Seufzerbrücke auf mich! 
Übergebt ihm diesen Brief! 





"Mir wird ganz warm ums Herz, wenn 
ich nur an sie denke! Dabei kenne ich 
nicht einmal ihren Vornamen! 












Was für ein holdes Geschöpf! 
Und aus gutem Hause! Ich werde sie 
.. zu einer Gondelfahrt einladen! 






Ah, da bin 
ich schon! 






Der junge Mann in 
dem blauen Wams dort 
könnte es sein... 






ı seidihr 
Romelot? 
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f Ich soll Euch einen Brief & Einen Brief? 


überbringen von einer Gebt her, 


jungen Dame! 


Was für ein herzlicher Empfang, 
Doge! Zu Hause muss ich an allen 
Ecken Attentäter fürchten! 


Ah, dieser \ 
 elende 
Schuft! 


Nun? Warum 


schnell! 


“ Moment, äh... nur die 


zögert Ihr? Ruhe! Ich suche ja 


' Vrerblendete Irre, teurer Boccia 
I ohne Zweilell Wir Venezianer 
sind da anders! 





| Wie ich ihn N ji | | Einen Augenblick, 
- de ' bin sofort wieder da! 


Aaaaahl Ein 
RD „Übertant 


Was für ein Pracht- 
exemplar... hoppla! 








- | = S 
Achz! Mein... mein Kopf steckt fest! | 
Ich komme nicht mehr raus! / 


Wache! | 
Ergreift den | 





/ Der Kerl wollte unseren hohen Gast ermorden! ! Das kann ich auch 
zu Hause haben! 


Er entkommt 
uns nicht, 
Herr! Gleich... 
autsch! 














— 
Ich? Aber 
wieso denn? 


Heimtückischer Attentäter! 
Dafür wirst du hängen! 





Das fragst du noch? 
Wolltest du nicht den 
Herzog beseitigen? 













r — - . 
Nein, nein! Ich war hinter einer Ratte her 


und nicht hinter dem edlen... ups! 
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O nein! Erhatden \ 


Raaaaah! 





Haltestein in der Mitte 
herausgebrochen! 


© 
SE 
| 0 
=) 
co 
2 
Ö 


zZ stürzt ein! — 


Rette sich, 
wer kann! 


98 


1 


Da ist der 
_ Übeltäter! 












' Aber... wo ist 
er plötzlich 
hin? 


Puh, hier müffelt's! Aber 
immer noch besser im 
Gully als am Galgen! 













"Ja, was haben wir denn 
da? 50 was nennt man 
Glück im Unglück! 


Quiiiek! 
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Verzeiht, edler Herzog! —— Doch lasst uns nun zu meinem Palast 
Nicht rasten noch ruhen werden wir, m zurückkehren! Wir brauchen trockene 
bis wir den Kerl bestraft haben! | Kleider für das Bankett! 


—n | —— | Po = 
1m] Al a / Ja,ja, tun f Sucht weiter, ug 


wir das! 
# 


Dafür wirst N; Welch ein Drama! | i au Bye 
n ' ch stinke wie ein Itis! 
| den Brief gesehen! rauskomme, muss ich mich noch 
j selbst in die Reinigung stecken! 


Ah... schnupper! Da riecht's j Ur 4 Hinter dieser Falltür lieg! 
doch schon ganz anders! | } sicher ein Restaurant! 





Nicht ganz, f Während wir die Ankunft unseres Dogen und des Herzogs Caesario 
ber fast Boccia erwarten, möchte ich einen Toast auf die Familie der 
u E: | Cnappernots ausbringen, deren Tochter Coolia Venedig mit 
Florenz vereinen wird! 


m 


„-- a 


% 


# 
' Vereinen”? Ha, verkaufen 


E r " I 

‚ tun sie uns an den Feind! , 

i | 
ar 


ne Wenigstens muss jetzt | | Y 
7' unser Bruder die Finger von as fr | 
| f Le, i 

h j er 


dem Mädchen lassen! 


FF ui D 7 


Pst! Genug 
geflüstert! 


- Nicht das Mädchen, sondern ihr Onkel, der Doge, Eieiei, die klemmt aber! 
hat die Heirat beschlossen! Unsere Fehde mit den | ich glaub, ich versuch’s mal 
Cnappernots ist dadurch nicht beendet! | mit etwas mehr... 
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Erheben wir denn unser # u) Na also, ging doch! 
Giaaa... aaahl aa Und nun... oh, oh! 


- Tut mir Leid, wenn ich 
störel Ich wollte nur aus 
dem Kanal raus! 


A Kamin 
\ mial 
Fr 


_— ) = Aaaaahl 
Er hat eine Ratte aus den Ä “ Zu Hülf! 


Abwässern! lgittigitt! liiih! Er en ee ji» 
gittig y5> IS ve 





Bleib da! | Irgendwann \ & Und spring ja nicht in 
Weglaufen nützt /[ krieg ich dich ja den Suppentopf! 
Io 





dir nichts! doch! 





2 INDIANER. 





\ — 2 . Hab | 
PA EN | ich dich! E- 


[| Womit ich meinem Traum von 
einer Gondel ein Stück näher 
gekommen wäre! 


Ergreift ihn, 
Wachen! | Ich versuche doch nur, auf redliche 
= | Weise etwas Geld zu verdienen! 


Verzeiht bitte nochmals das 
unfreiwillige Bad, teurer Freund! 


Schon gut! Wenngleich das 
Wasser derart übel roch, dass 
es meine feine Nase aufs 
Gröbste beleidigte! 


©9299 ET) | .® PR: F} r 


Ra Vraaraıh 
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( Umpf! = 


Ya 
RS 
IE 


N 
a 
Kt 
, G 


@ 










Fr 11 Kaum Schlimmeres | 
N || — gibt es für mich. “ 
| N iu RUN 














j Vorsicht, 
da unten! 


um  / P 






” Wihllieh! 
Hiyiih! 











"Wieder dieser \l 
Attentäter! Bi 


Dieser Ruchlose \ 


geschleudert! 
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Hmnpf! Statt einer Ratte fange ich mir | 
hier höchstens eine Erkältung ein! 


u 


7777 Ta 
‚Aa KM 


m, / 


Diese Stadt \ | Hier scheint es jeder nur auf mich 
ist ja gemein- | abgesehen zu haben! Oh, der Brief! 
gefährlich! | 





Den sollte ich doch im Auftrag der Aber noch ist es nicht zu spät! 
holden Signorina überbringen! | I a ana a isn 
_Das hab ich glatt vergessen! en Calbsragu und dann wieder zu 

f der hübschen Dame! 
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Unglaublich, Bruderherz! ' Egal, egall Sag lieber, ob sie 
Erst fällst du von einer Brücke auf dem Empfang war! 
und dann verlierst du auch TEORESREENGEREREEN 
fast noch deine Stimme! 


Bist du wohl leise? Wenn unser 
Vater dich hört, schickt er dich in 
die Verbannung! 





Ja, sie war da! Aber überleg Sie kennt mein Herz! Jedentalls 
schon! { doch, wie willst du sicher sein, ' schreibt sie das in ihren Briefen! 
Erzähl! ,| dass sie dich liebt, wenn sie || Ich muss sie also vor diesem 

n a r _ dich noch gar nicht kennt? Boccia retten! 


ze 


Das wird nicht 
leicht! 





Gleichwohl, dieser Kerl macht auch 
mir Sorgen! Ich traue ihm nicht! Und der 
| Doge hat alle Männer von der 
Stadtmauer abgezogen! 


Ich sehe es als meine Pflicht an, 
mich freiwillig zur Wache am Stadttor 
zu melden! Bleib du solange hier! 





Hätt ich doch nur ”  Daistja 4 F Ich glaube, ’ Pst! Seid leise, mein 

den Brief lesen der Bote! hier bin ich Freund, und klettert 

können, bevor die richtig... nanu? rasch zu mir hoch! 
Brücke... oh! & Fi 


Zr m = 
[) 


4 Der Himmel sei gepriesen, 
dass Ihr mich gefunden habt! 
„ Habt Ihr den Brief gefunden? 
— - -—— m | Ihr wisst ja nicht, 
Natürlich! | wie froh ich bin! 
Was meint Ihr, | 
warum ich hier bin? 


| Doch jetzt entschuldigt mich! Ich muss | Ar „Geliebter! Obwohl ich Euch | 
A schließlich an meinen Lebensunterhalt denken! gun noch nie gesehen habe, treffen 
' Eure Worte mein sehnsüchtiges 


VF Wartet! Meine Augen | Herz wie der Pfeil das Ziel, 
R 


4 tränen vor Glück! Lest Ihr \ Kommt heute Abend...” 
‘x 








„... ZU mir, auf dass wir zusammen 
fliehen und auf ewig glücklich werden. 
Eure Euch liebende Prinzessin 

Coolia Cnappemot.“ 





Freut mich! Ich geh 
dann, ich bin ja jetzt wollt Ihr denn 


hin? 


Von mir aus! Dann ist Und was soll 
wenigstens einervon — ich tun? 
uns zufrieden! _ 


_ Meine Stimme! Hust! 


| Ich kann nicht selbst 
P7 | \ mit ihr reden! 


® r 
= a N 


min 
o 
dh 


VER — 
en 
u 1 
; 


D 

















Sie liebt 


_ 1 


= ee ar 


Eine Prinzessin? Mann! Und ich 
Trottel hab gedacht, ich hätte bei 
ihr Chancen! Ojeojeoje! 
a Fi 
’ Welch Glück 
: erfüllt meine 

Brust! 























Ich denke, ich stürze mich vor Gram 


in einen Kanal! Warum fragt Ihr? 


Ich brauche Eure Hilfe! 
Bitte! Ich habe sonst 
niemanden! 


Seid Ihr Euch da 
ganz sicher? 
Gewiss! Lest ihr 
einfach alles vor... ah, 
da ist sie ja! 


209 


Worauf wartet 
Ihr denn noch? 


— Y 
Fangtanı / #3 / a / A| 


r f h e “ 
| f Ichmach 
jaschon! ı 


2 73 


Ähem... „Mein Herz ist angefüllt 
mit Liebe, die größer ist als ganz 
Venedig, vielfältiger als die Federn 
der Tauben auf dem Markusplatz 
und tiefer als jeder Kanal.” 


— u Ei ED 



























Ist das jetztnict' W Nein, nein, 
genug Gesülze für f lest nur! Ich hole 
eine Nacht? derweil eine 

L. Leiter! 


m — 
u... 








‚Wie eine Laute 
voller Musik klingt 
mein Herz...“ 





ä Ach, Liebster, welch ein Schatz 
an holden Worten! Wäret Ihr auch der 
| hässlichste Mann der Welt, ich liebte 
Euch dennoch! Sprecht weiter, bitte! 






| 


Fe 
Erurd 
" 
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Mehr will ich von 


Euch hören! Fahrt fort! .„dickste Ratte 


ur L | von ganz 
Womit? Mehr Ihr, meine Liebste, \| Ä Venedig! 
steht hier nicht! seid schöner als, äh, |] - 
als die... 





Seid Ihr wieder da? Gott sei Dank, 
ich weiß nicht mehr weiter! 


Probiert es mal mit Beten! Versuchte “4 7 A-a-aber das ist 
Entführung ist nämlich ein Verbrechen! ein Irrtum! 
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| 


Alles, was recht ist, aber diesmal sitze Y 


ich wirklich in der Patsche! 





Das geht schlecht, ich muss 
doch noch meine Geliebte 
entführen! Habt also Mut! 


Bi \ 

I | M N 
Fran. _ —. 

UN; 





Ich wollte niemanden 
entführen! Ich hab nur 
abgelesen und... aul 








Tut mir Leid, / Gut! Dann nehmt 
ich konnte [ jetzt meinen Platz 
Euch nicht ein und wir 

warnen! sind quitt! 


En u m m 





Raffaslel Bist du verrückt geworden, 
vor dem Haus unserer 
Feinde herumzustrolchen? 
Wenn sie dich fangen, 
bist du erledigt! 


Aber ich muss meine Coolia retten! oda Vergiss es und komm mit! Wenn du 
Und diesem Mann schulde ich auch was! deine Liebste sehen willst, kannst du 
das bei ihrer Hochzeit tun! 





Ihr Ärmster, der Ihr 
gefangen seid! Aber ich 
bin bei Euch! 


Mut soll ich haben? Pahl Ich hab 
zwar keine Angst vor Ratten, aber 
vor allem anderen schon! 





So! Endlich kann ich Euch mil 
eigenen Augen sehen... 


Sehr tröstlich! Doch zum 
Süßholzraspeln ist keine Zeit! 
Lieber würde ich wieder frei sein \ 
und von hier verschwinden! Pr 

| Ä R Oh, wie | 
Wartet, bis ich schrecklich! 
meine Brille 
aufgesetzt habe! 


w 
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- 

Was heißt \ Keine Angst! Ich liebe 
denn hier | Euch, egal, wie hässlich 
| schrecklich? Ihr seid! 


Ich sagte ja, ich liebe Euch trotzdem! 
Und mit Eurer Liebe im Herzen werde ich 
auch die Ehe mit Boccia ertragen... 


O Schreck! Da 
kommt jemand! 


Foltern? Das fehlte noch! 
Ich muss vorher unbedingt hier raus! 


Nun mal langsam, ja? Zuerst sehe 
ich gar nicht so übel aus und zweitens, 
schrecklich ist vor allem... Ä 


Ich muss fort! Wenn man Euch 
foltert, denkt einfach daran, 
dass Ihr für mich leidet! 


Nun, mein Sohn, ich denke, 
das ließe sich machen! 





Wer war das? 
Ist da wer? 


Nur ich, der alte 
Bongon! 









| Kö-köpfen? VW Slaub schon! Und ich muss 
Das tut doch fmich weiter mit meinen Ratten 
begnügen! 


sicher weh, 
oder? 


Ich habe mir eine Pfeife 
gebaut, mit der ich die 
kleinen Nager anlocke! 


| He, wie habt 
Ihr das 
gemacht? 











O ja! Schade nur, 
dass man Euch 
köpfen wird! Ich 
hätte gem etwas 

\ Gesellschaft! 





7 
' Ratten? 


Oha! 


Quiiiek! 
Quiiiek! 


IM 


/ Madonna! Zehn von denen \/ Sag,wo Very Aus der Kanalisation! 
und ich könnte mir die prächtigste kommen die | "\ Da besuch ich sie auch oft! 
Gondel von Venedig kaufen! i allaher? ' 





Ich könnte Euch schon ein oder 
zwei Gründe nennen, wenn ich bloß 
die Zeit dazu hätte! 


= 











B j ” O ja, aber ich komme 
en immer wieder! Weshalb 
l he sollte ich meine 
| Könm ee verhös N\ gemütliche Zelle auch 
verlassen? Ä aufgeben? 









Hm, den Ausgang kenne 
ich! Den nehme ich besser 
nicht! Nanu? 


Dann wollen wir mal! 
Schließlich hab ich ja schon 
mal hier rausgefunden! 





“Weiter, Männert Wir sind gleichdal ) | /cibat | geht es in einen Keller, 
| 9 Rd | der direkt unter dem Festsaal 


| en —— 4 liegt! Wir legen uns auf die 
Gute Güte! Sind mir die ı = Mmlm Lauer und auf ein Zeichen 
Häscher etwa schon auf | MAD unseres Herm... 

den Fersen? | | | VI 


... Herzog Boccia, stürmen wir den Saal und nehmen den 
Dogen als Geisel! Das wird ein Kinderspiel, haha! 
Schließlich trägt 
bei einer Hochzeit 
niemand eine 


Dann gehört Venedig h Pfui! Ist das | Überprüft ein | Das ist meine 


den Boccias unduns & ein een N letztes Mal Chance! Wenn ich 


Florentinern! I rn Mai _ den Dogen warne, | 
— , — | Eure Waffen! schenkt er mir 
vielleicht eine 
Gondel! 
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Welch eine Tragödie! 
ch ist sie verheiratet und 
für immer unerreichbar! 


Und somit A 
erkläre ich euch ( Glei 
für Mann... 


ur gleichen 
eit... 





&ü CH 
® 


Hallo! Hehe! | | 


Ich bin's wieder! 






| 
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- Nein, Herr, hört zu! 
Jemand hat nämlich 





7 ar ” 
Ihr dürftihnnicht'  %Y Was? Das 
hängen! Ich... ist nicht dein 
ich liebe ihn! 


vorhaben! Wir werden | 
dich nämlich an den 
Galgen knüpfen! / 





Ihr habt | 
meiner Nichte ' Hab ich nicht, 

den Kopf ehrlich! Sicher, sie 

| verdreht? { Ist ganz nett und ich 
mag sie, aber... 


Aber ja! Seine holden Briefe haben 
mein Herz über die Maßen gerührt! 





..sie irrt sich! Er hat diese Briefe geschrieben! | Keuch! 
Und ich habe sie ihr nur vorgelesen, weil er wegen | \ Ist das wahr? 
seiner Halsschmerzen nicht sprechen konnte! 


En 


50 








f Ja, es ist wahr, hochedie Coolial Ich liebe Ich bin entsetzt, mein Kind! Du 


Euch, ich habe Euch immer geliebt und ich ' Ischenkst dein Herz einem Calbsragu? 
= werde Euch immer lieben! j EZ 
Das habt Ihr schön gesagt! s 
Und Ihr seht auch aus wie der 
| Mann meiner Träume! 


2 









Ihr beleidigt meinen Sohn? Und, was Können diese Streithähne mit ihrer 
Ah, hätte ich doch nur mein \. dann? albernen Fehde nicht bis nach unserer 
Schwert dabeil =] Hochzeit warten? 
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Lasst mich los. 


Ä ial Rühr  Jalc 
Halt, Herzog Boccia! Rührt Ja! Cnappernot hin oder hört Ihr? 


meine Tochter nicht an! her, sie ist immerhin eine 
z ei Venezianerin! 


Ihr wagt es, | Dann werde ich 
haupt Streithähne? | einem Boccia zu Euch Manieren 
Meint Ihr damit etwa widersprechen? /| beibringen! 


Wir sind schon 
da, Herr! 

| = n 
En er 


1 
F 


N; 
> 
x 
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Wie es aussieht, wird diese Heirat nun 
in Florenz stattfinden! Natürlich nicht ohne 
Euch und Eure Freunde, lieber Doge! 
























e 













ER 


wc 


Für niemanden, ehrlich! Glaubt mir doch, | 
ich bin, äh... selbstständig! 


AS 

















\ 


Ich geh lieber Halt! Ihr werdet unter der 
ich bin ja auch Folter erzählen, für wen Ihr 
nicht einge- das hier getan habt! 


laden und... | 
F a ar 


r 


4 




















Es ist nicht weit bis zu einem Durchgang unter der Stadtmauer, | 
Herr! Da liegt ein Schiff, das uns zur Küste bringen wird, 
und dort warten dann Reiter mit Pferden auf uns! | 


Gut! So werden wir in Florenz sein, 
noch bevor hier Alarm geschlagen 


Was ist dann? Ihr habt doch | Verzeiht, Herr, aber während des letzten 











nicht etwa Angst vor einer 4 Feldzuges herrschte die Pesi und seitdem 
lächerlichen Ratte? A fürchten wir diese Tiere! Ä 
| SE ; = E 
DAN 








kommt mir nur sehr Ihr da vor Euch Aber lasst mich nur schnell 
5 | 


Hehe! Das ) Was murmelt Oh, nichts weiter! 
gelegen! etwas probieren! 
















OÖ nein... Seid Ihr von 
neiliin! Sinnen? Haltet 
an Euch! 


Nichls, wovor Ihr 
Angst haben müsstet! 


en | Hier | — 

> Flieht! Scharen ; | ’ a ! 

> von ae. u | ni y TI=, Squiekl 2 
EFT | | - | —, Qulliek! 


‚N 
__ —, 


„begraben, So ist es allerdings! Und da Euch Eure 
ich meine Pläne meint ihr? / Soldaten im Stich gelassen haben, 
zur Eroberung = om seid Ihr jetzt... 

Venedigs... 
nt 


„Unser | ot Alarmi Wir / Für diese Schmach 

Gefangener!* | PR nr ci ö = | werdet Ihr mir arsch 

— I Eindringlinge aus Florenz PA A „25 Schwöre ich Euch! 
zur Wehr setzen! | 
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Piz; or ee | Dann gehen wir halt gemeinsam! 
Da wir nun bald Aber nein, nicht Und was das Foul bei dam Fußballspiel 
verwandt sein doch! Nach Euch, angeht, das wohl keines war... 
werden... nach j\ bitte sehr! Ze 
Euch! = Wo [ Nun, vielleicht haben wir's 
! ja wirklich übersehen! 














Ihr habt uns aus den Klauen dieses Boccia befreit, 
Euretwegen ist unsere Familienfehde beendet, und meine 
Nichte kann den Mann heiraten, den sie liebt! Dafür sind wir 
Euch einiges FR. teurer Freund! 







f Wenn das so ist... ich gäbe mil 
Freuden mein Leben für eine 
Gondel! 






* Ein großzügiges Angebot, doch 
behaltet Euer Leben! Ich gebe Euch 
die Gondel auch so! 


Brautpaar 
lebe hoch! 


Aber ist das wirklich alles? Kann ich 
sonst noch was für Euch tun? 


Na ja, da wäre schon 


noch etwas... 


Danke, dass Ihr mir den 
Auftrag vermittelt habt, das 
Essen für die Feier zu liefern! 


War mir ein 
Vergnügen! Ihr habt 
mir doch auch 
geholfen! 





Ihr seid wie immer viel zu bescheiden, 
lieber Freund! Aber was habt Ihr denn? 


N 5 Be 
| 
Besonders glücklich V2 he 


Ich habe meine Gondel, 
ich habe ein Vermögen für die 
Ratten bekommen... doch 
mein Herz ist traurig! 


som Ihr nicht aus! mich auch 


_ wundem! / f Daseid 


Ihrjal 









Ich möchte, dass Ihr als Erster die as, Oh, sicher, 
frisch vermählte Braut küsst! | gern! | 
oh ” . . 


En Te A A A A 


Huch! Aber... Wer bin Ich: Tg Na, die Signorina, die ich damals aus 


Ihr seid “rn gar ; nicht? dem Kanal gerettet habe! 
nicht! | 





Aus dem Kanal? O ja, 
sie hat mir davon erzählt! 
Ihr meint bestimmt... 
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liebe Cousine | 
Daisal* 


„... meine — 








| Danke! Aber eine Sache ist fast 

noch wichtiger, um ein richtiger 

Gondoliere zu sein... 
z - > ne 






O soooleee 
MIIIOOO... 


Ich muss sagen, Ihr macht Euch wirklich 
gut als Gondoliere! Ihr steuert das Boot 
schon wie ein echter Venezianer! 






















EINE EINTRÄGLICHE : 


Seit fünf Tagen hat sich Onkel| |f Offenbar istermal X Ich bin 
Donald jetzt in der Garage wieder mächtig am } Neugierig, 
verbarrikadieri! f Basteln! was dabei 





ir können ja einen Bu 
heimlichen Blick ee 3 


en, \ Kr abzuschließen! ? 


riskieren! 


N. 0 PT a 21 Ya? ie 





So viel Glück \ 
muss man erst 













Tags darauf... 


Ich koch uns was 
Das Hämmern lässt" en) 
nach! Ich glaub, Deftiges! Er hat 


er ist bald fertig! antungen. 





Juhuu, Jungs! 
Kommt rüber und 
schaut es euch | 
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rd es nicht mit 
dem Zügel, sondern mit einer 
zeitgemäßen Fern- 
bedienung! 


Und jetzt passt mal | Das sieht nach 
auf, was esalles / Rasenmähen 


stimmt genau! Und 
nebenbei wird noch der 
Zaun gestrichen! 





Danach gehört der frisch \ 


gemähte Rasen natürlich 
gewässert! 


„mit Erfrischungen, 
entspannender 
Lektüre, sanfter 


..anı heißen Tagen 
spendet der eigens 
eingebaute Ventilator | 
Kühlung! 


Und wenn einen das Zusehen bei ' 
der Arbeit müde gemacht hat, gönnt 
| man sich ein Päuschen... 


Und das ist nur ein 
kleiner Teil dessen, 
wozu meine Er- 
findung fähig ist! 










Echt klasse! Also, 
uns gefällt deine 
mechanische Mähre! | 


Sache überzeugt? 
_ Und das tut sie! | 


Ihr habt's schon 
gesagt: Mere! Für 
mechanisches 
_Reittier! 


Sehr 
einfallsreich! 
Seufz! 





| Womit läuft denn Y 1 
MAL deine Mere? Mit =, 
| \ Heuetwa? Witzbold! 


| Ach, wo wir grade vom Y Miam! Das sagst 
Futtern reden, Onkel du erst jetzt? 
Donald... das Essen - — 
ist fertig! 


| futtern Strom statt 
Strohl Sie läuft mit 
Batterien! 















| Wenig 
| später... 






Ich mach einen 
kleinen Ausritt, 
> „Jungs! 


7 \ch hab einen Mords- 
kohldampf, weil ich die 


letzten Tage kaum Zeil 





5/ Malsehen, wiesich | | ; Ein kleiner 
\6] meine Mere im Alltag [| Tastendruck und sie 
——\ mitten in der Stadt 3 a bewegt sich wie ein 
bewährt! nn echtes Pferd! 


( Da staunt der Autofahrer! So \ 
ı was ist ihm noch nie vor den 












Ä Ö nein! Baustelle! Das 
staut sich wieder mal bis 
zum Abwinken! 



















Jedoch, das 


| Vergnügen Da hat einer die Bau- 


stellenampel gerammit! 
2) Jetzt ruckt erst mal gar 
nichts mehr! 






Und zwar für die | | ' 50 einen kleinen Stau nimmt 
andern! Ich hab ja zum "NE | die im fliegenden Galopp! 
Glück meine Mere! ' a 





Und das meine ich | 
wörtlich! Hihil 


Sie da! Würden 
Sie mir einen 
Gefallen tun? | 


| Rücken lässt auch zu wünschen 
übrig! Und dann die schweren & 
Ä Einkäufe... | 


Sicher! 
Was soll es 
denn sein? 





Mit Vergnügen! | 
Geben Sie 
nurhe! 





Kinderspiel HB: ) zu Rn | f Bitte sehr, | 
für meine N VE er || Gnädigste! } 


Ich wünschte, 
ich hätte auch so ein 
Pferdchen! _ 


Bald, auf dem EEE u = 
Dach des ' Polieren Sie mit mehr Gefühl, Baptist! 


‚Geidspeichers. ei vor der Zeit abnutzen! 





Ich will nicht, dass sich die Kanonen £ FE \ 
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Nicht erschrecken, Onkel 
Dagobert! Ich bin's! 


Pass auf, ich hab 
eine Idee... bla... 
Ä blabla... 


| Ich sage, das ist eine von deinen 
\ üblichen Schnapsideen! Willst du mich 
| ruinieren, Neffe? | 


„und dann bringen wir meine 
Mere in großem Stil unter die 
Leute! Was sagst du? 


Glaubst du, ich mache mir selbst 
Konkurrenz? Wenn dein Klepper auf den 
Markt kommt, kauft doch keiner mehr |; 
meine Autos und Flugzeuge! 





Daran hast du natür- 
lich nicht gedacht, du 
 Traumtänzer, wie? 


Nun geh! Baptist und ich 


haben wichtige Geschäfte 


zu erledigen! 


- 


Ist es, Doni! Nur halt 
| nicht für dich! Hähäl | 


n 


Tja, Denken ist 
Glückssache oder 
Talent! Mit beidem 
bist du nicht eben 

gesegnei! 


Und ich dachte, das wäre 
_eine einträgliche Idee! _ / 


Gut, dass wir Bertel das 
Mikro in der Kanonenkugel | 
untergejubelt haben! 













Leute, ich sag euch, mit dem 
mechanischen Gaul knacken 
wir den Geldspeicher im 
landumdrehen! 


Echt? Wie soll Nicht gehen... fliegen ist | 
das gehen? der Trick! Damit rechnet 
\ doch keiner! 


Auf die Weise vermeiden wir alle 
| Fallen und kommen ungeschoren 
bis zu Bertels Bürofenster! 

Der Rest ist ein Klacks! 


knöpfen Klein-Doni sein das Bild fertig! 
Hottehü ab! b 


AS 





Mann! Echt harte Arbeit, so ein’ 
\ schauderhaftes Geschmiere 
zu vergessen! 


Vergiss es! 
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Ber ou jiebe Zeil! Washat Wu A | | 
der Ärmste? Ein Unfall  avau | 
_ vielleicht? | 


später... 


_ Tut Ihnen der Kopf | 
weh, guter Mann? 


Packt die beiden in die \ 
Kiste, und dann nichts 
wie weg, bewor noch 
einer vorbei- 
gedackell 
kommt! 
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Und heut Nacht landen 


wir den Coup des Jahr- 
hunderts! Hehehe! 


Mann! Das ist fast zu | 
einfach! 


Dann verfrachten 
wir den Fang mal 
nach Hause! 


Geraume .ı 5 Keine 
Zeit später... ”» & Probleme bis 
jetzt! 


Säckeweise Kohle! 
Ein Bild für Götter! 





_ Hurra! 
4 Es hat geklappt! 
Wirf ab den 


Das ist ja wirklich 
gelaufen wie am 
Schnürchen! 


Noch ein paar Mal hin und 


her und wir sind reich! 





Auf die gerissensten 
Gauner aller Zeiten, 
Genossen! 


Ich würd zugen \ Diesmal steck ich aber 

sehen, was der alte Ä | N bös in der Klemme! 
Knauser für ein | ——— 
Gesicht macht! 


Ich hab schon probiert, die Fesseln aufzu- 
-— pfriemeln, aber die Knoten sitzen ' 





246 


Wenn ich an die Fern- u OCH\| Uit! Das ist gar nicht so leicht, 
| bedienung rankäme... hmm! j e wie es aussieht! 
Vielleicht hilft in dem (j i 

Fall ja hüpfen! 


Und Lärm macht's leider \ | sagt mal, was hat denn | 
auch! Den kann mangar A| dasogepolter? | 


nicht überhären! 


Da ist bloß ein \/Wollte sich wohl aus den | yetzt muss i | 
| ‚ich nur noch den 
EUCH OO UT: Staub machen, der richtigen Knopf treffen! 
' Ä 4 Schlingel! Hah Be: u 





Nicht dass er je pünktlich „aber normalerweise De) 
gewesen wäre... ruft er immer an, wenn er 
später kommi! / 


Derweil sind 
die Neffen in 
höächster 
Sorge um 
ihren sonst 


| Onkel Donald! Wir hatten schon 
Ä Angst um dich! Was ist denn 


/ Die Panzerknacker 
halten mich gefangen! Sie 
haben Onkel Dagobert 

| ausgeraubt! | 
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Sag schnell, \ | | Aber zuerst sammeln wir 
wo du bist! Wir | Onkel Dagobert auf! Nehmt 
das Riechgold mit! 


ch stelle den Wagen 
hier ab, damit uns die 
Ganoven nicht hören! 


Schließlich gedenke ich den“ | Ti 7 17 Hände hoch, 


Herrschaften eine geharnischte | Fun Gr an \ Ihr Hader- 
Überraschung zu bereiten! 7 [7 y+ % lumpen! 





Was denn? Sind die \ 
krummen Vögel etwa 
_ schon ausgeflogen? 
















Keine langen Vor-- \ Abgehauen! Mit 
reden! Wo sind die |] meiner mechani- 
Panzerknacker? schen Mere! | 









Onkel Donald 
ist jedenfalls 


rc Die noch hier! ä N 
I 


Hilfe! Hilfe! 
Bindet mich | 
| los! | 














ai 
| 
[ 





uuzoMt, \) 

x Ur | 

el ®N: 2 
Y 











Ich fürchte, auf die \ 
Weise hinterlassen 
_ sie keine Spur! 
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Pah! Wer über genügend | 7 Es ist klar, dass sie 
Verstand verfügt, kann auf ri nur in eine Richtung 
Spuren verzichten! geflogen sein können... 
rn zur Grenze! 


Aber die Kerle kriegen 
wir! Koste es, was 
as wolle! 


[ Na, na? Das klang aber ver- 
\ dächtig viel versprechend! 
Sehen wir nach! 





Die Panzer- Meine 
knacker \ Talarchen! 


Ich drück euchans \ anf 72 Und euch nehme ich mir zur Brust, 
Herz, ihr kleinen ® ce dass euch Hören und Sehen 
Schätzchen! 7 _,; \ I \% vergeht! 


Pass aufsieauf, FÜ A ef Seufz! Meine 
während ich die / Tr I | mer) | Mere ist nur 
Polizei rufel I \Kehmk 





Aber wieso ist sie ab- 
| gestürzt? Hab ich beim 
7usammenbasteln einen 
Fehler gemacht? 


V Beruhige dich, 
Onkel Donald! 
Du kannst 
bestimmit nichts 
dafür! 


| Richtig! Sonst 
schaltet sich die 
überlastete e 
Elektronik 
| einfach ab! / 


Der Absturz hätte gut) [ 
und gem auch mich ‚ h 
N Bann er. De 


| Wir haben gerade 
mit Herrn Düsentrieb ] 9essen, dass deine 


Du hast wohl ver- 


Mere regelmäßige 
Pausen einlegen 
muss, was? 


telefoniert! 


Herrje, Kinder... wenn ich 
bedenke, wie lange ich selbst 
mit der Mere unterwegs war, 

dann schaudert’s mich! 


In Zukunft lass ich 
lieber die Finger von 
der Erfindereil 
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Und ebenso ausnahmsweise 
will ich mich erkenntlich 
| zeigen! Nimm es gelassen! _ 


veise, Neffe e 
ich in deiner Schuld! Dank 
deiner Erfindung bin ich die 
Panzerknacker für 
geraume Zeit los! 





‚eht ihr, ich wusste doch, 
dass meine Mere eine 
einträgliche Idee war! 





Lustiges Teschanbach Nr. 288 ab 17. Juli 2001 überall, 
wo es Zeitschriften gibt! 


G 


KÜR JHGER UND SHMMNER 
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ki r- 
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Der Renner ist zurück! Die maßstäbsgetreue 

Nachbildung der Ente Nr. 190 begeistert 

wieder einmal mehr ihre Fans. Am 12. Juni 

erscheint dieses aul Hochglanz polierte Modell 

des Donald Duck Sonderheftes —_ 
Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit, ee + 
um ihre Sammlung zu komplettieren  _. 


Tee TT 
kichten in. 
a - - 
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BAGOBERT EXKLUSIV: DIE ENTEN-EDITEON NR. 2 IST DA! 


Erist reich. Er ist mächtig. Er hat Neider — 
äber auch verdammt viele Fans! 

Inder neuen Enten-Edition Nr. 2 drehtisieh 
alles um die Geizigste Ente der Welt: 
Koallhartes Business, zwielichtige 
Geschäfte und natürlich Gold, GolduEale: 
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BE U Vie —  ( 


Ab 21. Juni gibt's. Banden pur: auf über Er TS 17 JR 


—PA\gTo” % a 


Schnupperabo : 13 Ausgaben in der Tasche 


Sparen und Prämie en : Hotline D71172 52.264 
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